„Berlin, vom 23. Februar. 
1 e haben den Ober⸗Lan 
desgerichts⸗KRach von ban 
furk a. O. zum Geheimen Regierungs⸗ und vor⸗ 
tragenden Rath im Miniſterjum der Geiſtlichen, 
Unterrichts ⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten, 
den bisherigen Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Pu⸗ 
dor zum Geb. Obertribunals⸗Rath und den 


zum Rath bei dem Ober⸗Landesgerichte in Glo⸗ 
Sau allergnaͤdigſt zu ernennen geruhet. 


München, vom 12. Februar 


Das Herz des Königs Maimllian wird im 


kommenden Monate nach Ajt⸗Oettingen ge⸗ 
bracht. Es iſt die althergebrachte, fromme 
Sitte grauer Zeit, von welcher ſich auch Kur⸗ 
fluͤrſt Karl Theodor nicht ausnehmen wollte, die 


= Leiche des Regenten in München zu laſfen, das 


N Herz aber unter die Augen der goͤttlichen Mut⸗ 
ker zu Alt⸗ Oettingen zu ſtellen. Die Herzen, 
welche man in der Kapelle ficht, dreizehn an der 


verſchloſſen, 


RR Baht, find in ſilbernen, obalen oder herzaͤhn⸗ 


chen Urnen 


RN 2 


und mit kurzen latel⸗ 


ina ch unn g. 


täte k 8 
ach von Lampre ch in Frank, den inneren $ a aufgefi ö uͤr⸗ 
| - fiinnen aber in kleinen, gewoͤlbten und zuge⸗ 
mauerten Behaͤltniſſen aufbewahrt. Die Feier 
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1 che eilung, 


„Februar 1826. 
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chen Inſchriften bezeichnet. Dle Herzen dee 
rſten ne Max J. ausgenommen, an 
auern aufgeſtellt, die der 


der Ueberbringung If. ſtets ein oͤffentliches Feſt, 
das mit vorzuͤglichem Pompe begangen wird. 


Land» und Stadtgerichts⸗Director v. Sallſch Die Reorganiſatlion ſchreitet unaufhaltſam in 


großen Schritten voran. Der König befeſtigt 


ſich früh den bezeichnenden Namen Ludovicus 


Aedificator! Er errichtet uberall Gebäude 
Schon werden Anſtalten getroffen, dem Bau 


der koͤnigl. Burg, unter Max I 1600 angefan⸗ 
gen, und durch eine Feuersbrunſt 1750 im drit⸗ 
ten Theil zerſtoͤrt, elne Staunen erregende 


Vollendung zu geben. Es werden Anſtalten 


getroffen, die koͤnigliche Bildergallerie zu er⸗ 
weitern. So regt ſich aller Orten ein neues 
geraͤuſchvolles Leben. (Hesperus.) 

= Brüſſel, vom 17. Februar. 

Nach dem Journal de Bruxelles hatten Se. 
Mafeſtaͤt den Plan zu einem neuen Kanal, um 
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Bruͤſſel zu einem Seehafen zu machen, verwor⸗ 
fen; bingegen ſolle der gegenwärtige Kanal um 
ſechs Fuß vertieft und kim Verhaͤltulß breiter 
gemacht werden. i 

Geſtern fand in der Kirche von St. Wlchel 
und Gudule die feierliche Beiſetzung der Leiche 
des Malers David ſtatt. Das Chor war ſchwarz 
ausgeſchlagen, die Leiche hatte man dem Altar 


gegenuͤbergeſtellt. Auf dem Sarge lagen feine. 


Palette. Pinſel, fein Degen und fein Anzug 
ei? Mi'glied des Inſtituts und die Decoration 
der Ehrenlegion. Die Mitglieder des Koͤnigl. 
Theaters und eine große Anzahl Dilettanten exe⸗ 
kutirten mehrere impoſante Muſikſtͤcke. Die 
große Kirche konnte kaum die Meuge der Zu⸗ 
ſchauer faſſen. 
Den aten d. b 
ſeinen hundertſten Geburtstag. 
ſchiffer zu Ehren, hatten ſaͤmmtliche Schiffe dle 
Flaggen aufgezogen, was dem jugendruͤſtigen 
Gerelſe fo viel Vergnuͤgen machte, daß er nicht 


Aunterlaſſen konnte, mit der Pfeife im Munde 


und unter zahlreicher Begteitung feiner Freunde 
nach dem Hafen zu wandern, um dies ſelbſt in 


Augenſchein zu nehmen; er wuͤnſchte, daß kein 
Eis im Waſſer ſein woͤchte, damit er am Steuer⸗ 
ruder ſtehend noch einmal auf einem fahrenden 


Schiffe Befehle geben ksunte. Dieſer Mann 


630 = 


feierte zu Waspik P. de Zeeuw 
Ihm als Alt⸗ 


Cochrane rechnen konnen. Es ſcheint, daß die 
Veranderung des braſillaniſchen Miniſterlums 


dleſen kosmopolitiſchen Seemann beſtimmen 


wird, nach Rio Janeiro zuruͤckzukehren. Die 
braſtllaniſche Fregatte Piranga, welche noch 
immer in Portsmouht liegt, wuͤrde in dieſem 
0 Se. Herrlichkeit nach Amerika zuruͤck⸗ 
bringen. f 


Das hleſige Oracle ſagt: Der Orden bon 


Malta, von dem lan ze Zeit nichts mehr geſagt 


worden iſt, führe bebarrlich in feinen Bemuͤ⸗ 
hungen fort, eine Schadloshaltung zu erlan⸗ 
gen. Es find deshalb in Parks viele Schritte 


gemacht worden; der Orden wuͤnſcht vorzuͤglich 


ſich auf der ſchoͤnen Inſel Cypern niederzulaſ⸗ 
fen, was Ihm um fo leichter ſcheint, da die Be⸗ 
wohner dleſer Inſel gegen dle Muſelmaͤnner in 
Aufſtand begriffen ſind. Die Wahrheit dieſer 
Thatſachen kann man aber nicht verbuͤrgen. 
Daſſelbe Blatt enthält folgendes Schreiben des 
Oberſten Faboier aus Athen vom 26. Nov, 
„Es würde ſchwer ſeyn, Ihnen von dem Zu 
ſtande dieſes Landes richtige Begriffe beizubrin⸗ 


gen. Ihr Beobachtungsgeiſt laßt Ste einſehen, 
daß bei einem wilden, exit Fürzlich aus der 


Knechtſchaft erhobenen Volke, ohne Leitung, 
doch reich an Kraft und Erinnerungen, wine 


folche Verwirrung der Farben herrſcht, daß 


man fie unmöglich ſchildern, oder in der Jerge 
auffaſſen kann. Das ſehen dlejenigen nicht ein, 
welche ſich in dieſe Angelegenheiten miſchten, 
die eines jeden Theilnahme erregen und denen 
faſt Jeder ſchadet. Nach ſo vielen Erſchuͤtte⸗ 


bat noch alle feine Sinne und iſt in feinem Leben 
= nie bedeutend krank geweſen. 5 g 
Cin Sattler in Cambrai, welcher die Liefe⸗ 
rung für ein Cavallerie⸗Regiment hatte, hatte 
mehrere alte Geſchirre gekauft, und war nicht 


wenig erſtaunt, in einem dieſer alten Sättel 
eine bedeutende Summe in Geld, faſt von allen 
europaͤiſchen Geldmuͤnzen, zu finden. Er etz 
kuudigt ſich nach dem Namen des Eigenthümers 
und erfährt, daß es ein alter Marechal: de 


Logis war, der ſeit 25 Jahren faſt alle Feld⸗ 


zuͤge mitgemacht hatte, und im Lazareth von 
Saragoſſa geſtorben war, und deſſen Famille 
in dürftigen Umſtaͤnden lebte. Der brave Satt⸗ 
ler ſucht ſie auf und theilt mit ihr den gefun⸗ 


rungen, Uneinigkeiten und unglücklichen Ver⸗ 


ſuͤchen haben ſich alle Gemuͤther dem Gegenſtan⸗ 
de zugewandt, 


der allein eine Hoffnung darble⸗ 
tet, dle ich, ohne Eigenllebe, als zuverläßzig 


anfehe; ich meine das geregelte Heer, deſſen 


Einrichtung und Fuͤhrung mir die Nation an⸗ 
vertraut hat. Die erſten und großen Hinder⸗ 
niſſe find uͤberſtiegen, es ſind bereits zwei Ba⸗ 
tatllone Fuß volk, 1 Geſchwader leichter Reiter" 


rei und 1 Comp. Feldartillerte gebildet, welche 


denen She \ 
Aus Griechenland wird gemeldet, daß Fuͤrſt 
Maurokordatos die Tochter des Proedros Kon⸗ 


den ſchoͤnſten in Europa faſt gleich kommen. 
Eifer, Anhaͤnglichkeit, alles beſitzen ſte im hoͤch⸗ 
Nau f ſten Grade; kame es jetzt nur aufs Kämpfen, 
durſotis geheirathet babe. aan, wir würden ohne Zweifel große Vorthelle 
Das Journal de la Belgique enthält Folgen⸗ erlangen; allein wir ftreben, nach etwas hoͤ. 
bes: „Das Gerücht gewlunt (mmer mehr berm: mit Gottes Beiſtande werden wie im 
Wahrſcheinlichkeit, daß die Grlechen feineswer Frähting 4 bis sooo Mann kahlen, die, wenn 
ges auf die Unterſtuͤzung und Ankunft des Lord Aas das Gluͤck nicht ganz zuwider iſt, den Arten 
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tungs ſchreibern Stoff geben werden. Sie koͤn⸗ 


8 nen ſich wohl vorſtellen, daß alles das mit Uns. fi 
annehmlichkeiten jeder Art verbunden iſt, mit 


Schwierigkeiten von Selten derer, von welchen 
man Unterſtätzung erwarten durfte; daß Eifer⸗ 
ſucht, politiſcher Haß und andere Leiden ſchaf⸗ 
ten ausbrechen; allein die einfachen Menſchen 
haben, zumal in einem ungebildeten Lande, ein 
uhtrüͤgliches Gefühl, um das Herz und die Ges 
innungen ihrer Anführer zu erkennen; und 
meine Kinder (denn fo nennen. fie fih) vergel⸗ 
ten durch ihre liebenswürdige Anhaͤnglichkeit 
bie Strapazen, Entbehrungen und anderes Un⸗ 
gemach, das ich zu ertragen habe. Auch wer⸗ 
den wir uns, wie es auch kommen mag, eln⸗ 
ander nte vergeſſen. Denken Sie ſich, wie mit⸗ 
ten in einem verheerten Land“, worin die ſchreck⸗ 
lichſte Unordnung herrſcht, in einem Lande obne 
Geſetze, ohne Gerichte, ohne Behörden, oder, 
beſſer zu ſagen, ohne Reglerung, ein Haͤufeln 
Menſchen kaͤglich alle Belſpiele der Tugenden 
giebt, die man von ünſern aͤlteſten Truppen 
nicht erwarten ſollte. Es glebt keinen Zügel 
wider das Auß reißen; mich verläßt keiner der 
Meinigen; bei allen Aufmunterungen zum Diebs 
Fahl, zum Morde und andern Verbrechen habe 
ich kein Kriegsgericht. IR einge Thorheit be⸗ 
gangen, ſo führen. mir dle Soldaten im Getuͤm⸗ 
mel den Schuldigen zu, und verurtbeilen ihn 
ſelbſt wegen Verunebrung des Ko 
bleibt nur bie Milde Abr act 
ich dle Ausſtoßung aus eleſem gebildeten Korps, 
welche der Todesſtrafe gleich gehalten wird.!“ 


| paris, vom 13. Februar. 
In der Sitzung der Pairskammer vom 14ten 
ö F drr le 


0 e der Miniſter des Innern den 
Fiege Seen die Organfſaklon der mes 
Secondalr⸗Schulen betreffend, wel⸗ 


biziniſchen 8 
cher in der vorjaͤhrigen Sitzung nicht zur Dis⸗ 
chſſion kam, wiederum vor. Die Kammer er⸗ 
nannte hierauf zwei Spezial⸗Lommiſſſonen; die 
eine von 5 Mitgliedern zur Pruͤfung des Geſetz⸗ 
Entwurfes, die Vergehungen und Verbrechen 
betreffend, welche von Franzoſen in der Levan⸗ 
kiſchen Station begangen werden; und eine 
zweite von ſieben Mitgliedern zur Pruͤfung des 
Geſetz⸗ Entwurfes über die Erofolge und die 
Subſtitutionen. In Beziehung auf die, fuͤr 
diefen Geſetzentwurf ernannte Commiſſion, bes 
merkt der Courier frangais: Da die Frage 


8 


N 175 und mir 
ig. Manchmal geſtatte 


38 fs ſterben. 


üß das Erſtgebutts⸗ Recht ganz Frankreich | 
o lebhaft intereffire, fo hat man ſich ſehr bez 


mußt, zu erfahren, wle es bei der Wahl dieſer 
Commiſſton bergegangen. Mlt Bedauern bat 

an erfahren, daß die Minderzahl vergebens 

ch bemüht hat, Männer in dleſe Commiſſton 
zu bringen, welche der Aufgabe gewachſen ſind. 
Die Herren Marbois, Mole, Simeon, Pass 
quter, Broglio, Laine und Dar wurden von 
der Minderzahl in Vorſchlag gebracht; allein 
ſie erhielten nicht mehr als 60 Stimmen von 
152 Stimmenden; Hr. Laine war der Einzige, 
welcher 130 Stimmen erhielt. Die anderen 
Eandidaten, tzelche von der Mehrzahl gewählt 
wurden, find die Herren de Levis, de Mont⸗ 
morench, de Laforeſt, de Malleville, de !aly 
und de Herboudille. Sie erhielten 90 bis 100 
Stimmen. i 

Eine tönigl. Ordonnanz befiehlt die Bekannt⸗ 
machung der in Rom den g. Januar erſchlene⸗ 
nen paͤpſtlichen Bulle des Jubiläums in latel⸗ 
niſcher und franzoͤſtſcher Sprache, Die Or⸗ 
doananz bemerkt jedoch ausdrücklich, daß die 
genannte Bulle ohne Billigung der Klauſeln, 
Formeln und Ausdrucke, welche der conſfitu⸗ 
tionellen Charte, den Geſetzen des Koͤnlgreichs, 
den Freihelten und Grundſaͤtzen der galllkani⸗ 
Be Kirche zuwider find, angenommen wor 
den ey. - x Es Sr 2 er 
Der Graf v. Grammont ARE, der Se 
des verſtorbenen Pairs, welcher me 
hatte, ein Majorat zu errichten, iſt demun⸗ 
geachtet durch die Huld Sr. Majeftät zum Palr 
des Königreichs ernaunt worden. 
In der Sitzung der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
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ten vom 30. Januar las Hr. Fourrter eine von 


Hrn. Benoſſton de Ehateguneuf abgefaßte Note 


über die Veraͤnderungen, welche die Geſetze den 


Sterblichkelt ſeit einem halben Jahrhundert, 
von 1775 bis 1825, erfahren haben, Es er⸗ 
giebt ſich aus diefen Unterſuchungen, daß wahr 


rend fonft von 100 neu gebornen Kindern in den 


erſten 2 Jahren 58 ſtarben, gegenwärtig nur 
Man darf nicht zweifeln, daß 
die Pockenimpfung und die Armenpfiege hierzu 
beſonders beigetragen haben. Eben ſo vorthell⸗ 
haft zu Bunſten unſerer Tage ſtellt ſich der Ver⸗ 
gleich bei den übrigen Lebensaltern. Sonſt ſtar⸗ 
den von 100 Kindern, bevor fir das rote 
erreichten, 5518 gegenwaͤrtig 4375, Sonſt er⸗ 
reichten don 100 Menſchen nur 217 das safe 


verſdume ER 


> 


Jahr, gegenwärtig 32753 fonf nur 15 das gläubigenfalen, zu ettin, und vor Amem Fra 


digen fallen, N 5 Ka 
Sorte Jahr, gegenwärtig 24. Was die Gebur⸗ zoſen, welche von ihrem Vaterlande und Cu: 
ten bektifft, fo verringert ſich die Anzahl; das ropa verabſcheut werden, zu verhindern, die 
Verhaͤltniß von jetzt zu ſonſt iſt wie 25 zu 21. wilden Feinde des christlichen Namens zu un⸗ 
Ein gleiches Miß verhaͤltniß findet ſich in den terſtuͤtzen; denn wenn wir mit Gleichgültigkelt 
Ehen; ſonſt kam auf 111 Perſonen ein Ehepaar, der Niedermetzelung unſerer Brüder im Drient 
gegenwärtig eins auf 135. Die Fruchtbarkeit zuſehen, fo ſcheint jede Verſicherung unſerer 
der Ehen hat ſich nicht verändert; als Mittel⸗ Ehrfurcht und unſerer Liebe für die Heilige Nez 
5 zabl kamen auf eine Ehe 4 Kinder. — Allge- ligion, welche fie fo wie wir bekennen, ein graue: 
meines Ergebniß: Heut zu Tage verheirathet famer und bitterer SP BEE 
man ſich weniger und es werden weniger Kinder Der Erzbifchof von Paris hat dle Pafrs eins 
als font, im Verhaͤltniß zur Bevoͤlkerung, ges geladen, der heiligen Geiſtmeſſe, mit welcher 
boren, indeffen vermehrt ſich die Bevoͤlkerung heut das Jublläum eröffnet wird, beizuwoh⸗ 
zuſehends, weil von den Kindern mehrere das nen; er beſcheldet ſich jeboch gern, daß er nicht 
männliche Alter erreichen, und von den Maͤn⸗ eine förmliche Deputation erwarten dürfe, nur 
nern mehre eln hohes Alter. Ohne Zweifel fin⸗ bittet er, daß die HH. Palrs in ihren Staats⸗ 
det man in dieſem Umſtande die Urſache der ver⸗ kleidern erſcheinen moͤchteg. Ex 5 
bältnigmäßigen Verringerungen der Anzahl der Mehrere Bifchöfe haben in ihren Hirtenbrie⸗ 
Ehen. In der That, je größer die Sterblich⸗ fen ſich ſehr ſtark gegen die ſchlechten Bücher 
keit in einem Lande iſt, deſto haͤufiger find die und die Zuͤgelloſigkeft des Preſſe bernehmen 
Verbeirathungen, weil die kuͤcken ausgefüllt laſſen. Der Biſchof von Frejus ſagt unter an⸗ 
werden muͤſſen. Von der andern Seite in eis dern: „Grundſaͤtze, welche die koͤnigl. Aufori> 
nem Lande, wo dle Sterblichkeit geringer iſt, tat niederzureißen drohen, ununkerbrochene 
ſind die Einwohner weniger reich, und man vers Deklamatlonen gegen die Religion und die Die⸗ 
heirathet ſich daſelbſt weniger, weil es ſchwer ner derſelben, treuloſe verraͤtheriſche Elnfluͤſte⸗ 
haͤlt, Stellen zu erhalten, oder einen Hausſtand rungen verbreiten ſich über Frankreich, und 
zu machen. Alles dieſes fuhrt zu der Folge, laſſen ſelbſt im Heiligthum der Juſtiz ihre 
daß wenn elne vollkommene Civilifation die Be⸗ Stimme ertoͤnen (bezteht ich auf die bekannken 
5 völkerung dadurch vermehrt, daß fie die Urſa⸗ Beſcheide des Parlſer Gerichtshofs.) Die 
chen der Sterblichkeit vermindert, fo hat dieſe Rechtſchaffenen ſeufzen beſtärzt über die Strafe 
Vermehrung der Bevölkerung, Verſchlechterung loſigkeit ſolcher Gottloſtgkeiten, ſolcher unauf⸗ 
der Sitten zur Folge, indem dadurch den Ehen haltbaren Ueberſchwemmung, und beim Anblick 
Hinderniſſe gemacht werden. Daher kommt es, frecher Lehren, die ſich gegen das, was dem 
daß ſich die Anzahl der Findelkinder ſeit 1780 Menſchen das heiligſte und hoͤchſte iſt, gottlos 
um mehr als das Dreifache vermehrt hat. auflehnen.““ i i 8 7 5 
Der Großſiegelbewahrer hat die Akademſe Es iſt bekannt, daß am 20. Juni 1792 ein 
erſucht, ein Papier zu erfinden, von welchem Grenadler der Nationalgarde ſich bei dem un⸗ 
die Schrift durch keine chemiſchen Mittel vers gluͤcklichen Ludwig XVI. befand, als die rebo⸗ 
loͤſcht werden kann. Der Minifter erſucht eben lutionaire Horde in die Zimmer des Schloſſes 
fo die Akademle, eine unauslsſchliche Dinte einbrach. Der Grenadier ſprach gegen den 
zu erfinden. Es ſcheint, daß feit einiger zeit König Beſorgalſſe für fein Leben aus. „Gre⸗ 
eine große Maſſe altes geſtempeltes Papier, nadier, fagte der Konig zu ihm, lege deine 
von dem man die Schrift kuͤnſtlich ausgeloͤſcht, Hand auf mein Herz und fuͤhle ob es Alktek k!? 
wleder in den Handel gekommen iſt. Dielalanne, dies war der Name des treuen Dies 
Der Zuſatz⸗Artikel, welchen Hr. B. Conſtant ners, mußte auf dem Schaffot die Liebe für 
zur Adreſſe in Vorſchlag brachte, war folgen⸗ feinen Monarchen bäßen. Seine Wittwe lebte 
der! „Zuletzt, Sire, wagen ihre getreuen Un⸗ unbekannt und im Elend in einem kleinen 
terthanen, die Deputirten der Departements, Dorfe. Kürzlich wurde der König von dem 
Ei. Maſeſtät zu bitten, in Ihrer Welsbeit auf Schickſal dleſer Frau unterrichtet und hat Wer 
Mittel zu denken, die unglücklichen Chriſten, ſogleich zoo Fr, Penſſon auf feine Caſſette ans 
welche zu Tauſenden unter dem Eiſen der Un⸗ welſen laſſen-⸗ - = ’ 
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olle glebt heute zu, was bei dem Lelz 
Henbegs fou des Hochſel. Königs, das ohne 
Begleitung von Geiftlichkelt vor ſich ging, im 
Publikum kund geworden war, daß nämlich ein 
Conflict über Berechtigungen zwiſchen dem Erz⸗ 
biſchofe von Paris und dem Groß > Almofenter 
von Frankreich eingetreten war. Einige der 
ſtreitſgen Punkte find durch ein Ueberelnkommen 
jetzt geſchlichtet, „das ein erlauchter, vom Koͤ⸗ 
nige dazu beauftragter Praͤlat zu Stande ge⸗ 
bracht hat,“ ohne Zwelfel der geiſtliche Mini⸗ 
ſter, und das der Koͤnig genehmigt. Zwei 
Punkte ſind noch zu entſcheiden: wegen des Ca⸗ 
pitels zu St. Dents und der Buͤßungs⸗Capelle, 


werden, um e Schägkammerfcheine einzuzie⸗ 
hen, und die fundirfe Schuld aufzunehmen. 
Dieſe Maaßregel, welche bereits in früheren 


Zeiten zu glücklichen Reſultaten geführt hat, 


duͤrfte mächtig dazu beitragen, der gegenwartig 
in England herrſchenden Finanzkriſis zu ſteu⸗ 
ern. 
waͤrtige Fallen der Fonds zuſchreibt, zaͤhlt man 
das Intereſſe der Spekulanten, die Anleihe zu 
einem moͤglſchſt niedrigen Preiſe zu erhalten. 
Man ſieht übrigens, wie voreilig die Maaßre⸗ 
gel des Hrn. Vanſittart war, den ſinkenden 


Fond zu vermindern, und von welchem Nutzen 


es gegenwaͤrtig ſein wuͤrde, denſelben noch ganz 


und man will darüber an den Papſt gehen. In zu haben, weil dann die vorher bezeichnete 


allem Uebereingekommenen hat der Erzblſchof 


Recht behalten. ; 

Am 4. November v. J. wurde, auf Veran⸗ 
laſſung des Namenstages des Königs auf ei⸗ 
nem der hleſigen kleinen Theater ein kleines 
Gelegenheitsſluͤck gegeben, worin eine der Per⸗ 
ſonen des Stücks mit den Worten auf die 
Buͤhne trat: „Meine Freunde gratulist mir; 
ich habe meine Penſion erhalten.“ Kaum hatte 
der Schauſpieler dieſe Worte ausgeſprochen, 
als einer der Zuſchauer ausrief: „Bei Gott, 
Ihr ſeit gluͤcklicher wie ich, denn ſeit zwei Jah⸗ 
ven poſtulire ich des halb, und kann meine Pen⸗ 
fion nicht erhalten,“ Dieſer Improviſator iſt 

ein ehemaliger Lieutenant, der gegenwärtig 

Mechanikus iſt. Er würde wegen Störung der 
- Öffentlichen Ruhe vor das Polizeigerſcht gezo⸗ 

gen, iſt aber vorgeſtern frei geſprochen worden. 

Noch immer ermüdet dle Freigebigkelt der 
Franzoſen gegen die Kinder des Generals Foy 


nicht. Vom rrten bis ı13ten Februar wurden 


1 5 


allein in dem Bureau des Conſtitutionel 4790 
Fr. abgegeben. Die bisher eingegangenen Gel⸗ 


der belaufen ſich auf 883,875 Fr. 

Nach dem Courier frangais ift dem Marſchall 
Jourdan die nachgeſuchte Uebertragung ſeiner 
Pairle auf einen Enkel, die manchem andern 
bewilligt wurde, darum abgeſchlagen worden, 
weil er als Praͤſtdent der Foyſchen Subfeription 

ae,, 5 a 
Seit einigen Tagen verbreitete ſich an der 
Londoner Boͤrſe das Gerücht, daß die Engl. 
Regierung im Begelff ſey, eine wichtige Maaß⸗ 
regel zu ergreifen, um den Nachthellen elner 
zu großen ſchwebenden Schuld vorzubeugen. 
Man behauptet, es werde eine Anleihe gemacht 


2 x 1 = 1 * 
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Maaßregel nicht erforderlich fein würde, 
Ehre Englands muß uͤbrigens bemerkt werden, 
daß alle politiſche Uneinigkeit einem wahren 
Gemeingeiſt Platz gemacht hat, und daß die 


Mitglieder des Parlaments, ohne Ruͤckſicht auf 
ihre fonftige politiſche Meinung, ſich ſaͤmmt⸗ 


lich bemühen, gemeinſchaftlich mit der Regle⸗ 


rung gegen die gegenwärtigen Creditverlegen⸗ 


heiten des Landes Mittel ausfindig zu machen. 


Der Moniteur bemerkt auch, daß der ruſſi⸗ 
ſche General⸗Lieutenant Roth, der am 18. Ja⸗ 
nuar den Rebellen Oberſtlieutenaut Murawieff 


ſchlug und gefangen nahm, eln aus dem El 
gebuͤrtiger Franzoſe ſel. 


Man ſchreibt aus unſeren nördlichen Dep 


temenks: Die Aus hebung der, zur Voltzählige 
machung des Heeres beffimmten 60,000 Mann 


ſchreite dort ſehr raſch fort. Den Norfchrifren 


des Kriegsminiftere gemäß, wuͤrden die leich⸗ 
ten Fuß⸗ Regimenter jedes mit einem dritten 
Batalllon vermehrt. Vorzuͤglich verwende die 
Kriegsberwaltung ihre Sorge auf die Arrille⸗ 
rie und die Reuterei. Man glaube, daß der 
Dauphin das Lager bei St, Omer im Laufe des 


Aprils beſuchen werde. a . 
General Morillo har ein merkwuͤrdlges Ins 
ſerat uͤber die unter ſeinem Namen erſchienenen 
Denkwuͤrdigkeiten ergehen laſſen. Sie ſind 
ohne ſeine Ermaͤchtigung aus fliegenden Blaͤt⸗ 
tern, die er noch in Amerika geſchrieben, zus 
ſammengeſetzt worden, und er findet die Feind⸗ 
ſchaft, welche er damals darin gegen Gen. Bo⸗ 
„livar an den Tag gelegt, jetzt ſehr unzeitig, da 
ihn, ſeitdem er auf Befehl feiner Regierung 


mit ihm einen Waffenſtillſtand eingegansen und 
ſte ſhre Haͤnde in eigandergelegt, eine feſte und 


* 


* 
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Zu den Urſachen, denen man das gegen⸗ 


Zur 


Err 
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aufrichtige Freundſchaft mit bemfelben verbins 


de. Auch betreffe das Ganze dieſer Memoires 
zur eine fehr kurze Epiſode des langen Krleges. 

Dagegen zeigt der Ueberſetzer der Memolren 
des General an: daß er von demſelben nicht 
sur die vollſtaͤndige Zuftimmung zur Ueber⸗ 
ſetzung, ſondern auch verſchiedene Exlaͤuterun⸗ 


gen und auch die beiden Aufſaͤtze von D. Joſe 


Domingo Paz und vom G. D. Miguel de la 
Torre erhalten babe. N 

Der Polizei iſt es endlich gegluͤckt, die Dies 
besbande zu entdecken, welche ſeit langer Zeit 
die Viertel von St. Jaques und St. Germain 
beunruhigte. Ein Schneider hoͤrte in der Nacht 
Geraͤuſch auf der Straße hinter dem Hauſe des 
Gewuͤrzkraͤmers Poulain. Er eilte mit dem 
Lichte hinaus, und ſah vor feinen Augen einige 
Maͤnner mit Packeten in die Erde verſinken. 
Er machte der Pollzei hlervon Anzeige und man 
entdeckte eine Fallthuͤre, welche in einen Keller 
jenes Kraͤmers fuͤhrte. Hier lagen reiche Vor⸗ 
raͤthe aufgeſpeichert; der Hehler ward entdeckt, 
allein er wollte die Diebe nicht nennen. Am 


andern Tage ſchickte man alle verdaͤchtig ſchei⸗ 
nende Indiolduen, welche in dem Laden einen 

Schnaps forderten, in ein unteres Zimmer, 

und auf dieſe Weiſe gingen an einem Tage 7 


Mann jener Bande in die Falle. 


Man will hier Briefe von Walter Scott ha⸗ 


ben, in welchen er meldet, daß er bei dem 
Banquerutt des Buchhaͤndlers Conſtable ſich end⸗ 
Ki als den Verfaſſer des Waverley genannt 
habe. So bekannt feine Autorſchaft laͤngſt war, 
fo iſt man doch darüber verwundert, da Wal⸗ 


ter Seott ſogar gegen den Koͤnig geleugnet hak, 
daß er der Verfaſſer jenes Romans ſel, Uebri⸗ 


gens hoͤren wir mit Bedauern, daß der be⸗ 


ruͤhmte Dichter durch dieſen Banquerutt gaͤnz⸗ 


eich ruinirt if, 


Perſat, ein Narr, der ſich in Havanna und 


Philadelphia für den Sohn kudwigs des Sechs⸗ 


zehnten ausgegeben, und ſich Carl den Zehnten 


genannt, auch in Hapanna gelandet, aber feſt⸗ 
genommen und als Staats verbrecher behandelt 


worden, iſt von dem Gerichtshof von Rouen 


fr wahnfinnig erklart und unter Curatel ge⸗ 
ee | 
ala ee ern Ducle 

>ourier frangais erfahren haben, daß die eng⸗ 
Hide Regierung Spanien endli 
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bracht habe, die Unabhängigkeit feiner alten 
‚Kolonien anzuerkennen. in g 
dieſer Beſchluß unverzuͤglich dem Parlament 


Man glaube, daß 
angekuͤndigt werden wird. 1 

Schon fruͤher wurde erwaͤhnt, daß die Re⸗ 
pulik Ober⸗Peru den Namen: Republik Boli⸗ 
var, angenommen. Die Hauptſtadt dieſer 
neuen Republik wird den Namen des Siegers 
von Apacucho, Sucre, erhalten. I 


Bordeaux, vom 7. Februar. 


Brlefe aus Hayti von Ende December ſpre⸗ 
chen von Schwierigkeiten, die ſich zwiſchen dem 
Zollamt und den zum Abgeben fertigen franz, 
Schiffen zugetragen, ruͤckſichtlich der zu bezah⸗ 
lenden Abgaben von den Ausfuhren. Man laſſe 
unſere Schiffe der durch die K. Verordunng 
ſtipulirten Erlaſſung des halben Zolls nur für 
einen Guͤterwerth zum gleichen Belauf des ein⸗ 
geführten und nicht darüber genießen. — Die 
haytiſche Regierung hat den Wunſch bezeigt, 
daß ſowobl in den diplomatiſchen Verhältnif⸗ 
fen als Schiffspapteren der Name Haiti ſtatt 


St. Domingo gebraucht werden möge. 


= 8 London, vom 13. Februar, ü 5 5 
Die Hofjeitung meldet, daß Se. §ſterrel⸗ 
chiſche Majeſtaͤt das Abberufungsſchreiben des 


Fuͤrſten Eſterhazu durch ein zweites widerru⸗ 


fen haben. f a BE 

Die Times legen fortwährend den groͤßſen 
politiſchen Nachdruck auf die Sendung des 
Herzogs v. Wellington. Dle Minkſter find fs 
forgſam für feine Geſundheit geweſen, daß ſe 
feinen alten ärztlichen Freund Dr. Hume bez.) 


mocht haben, ihn zu begleiten und ihm zum 


Erſatz feiner desbalb aufgegebenen Prarts 


2000 Pfb. St. baar, dazu eine lebenslangliche 


jährliche Penſton von 200 Pfd. St. für ſeie 
Tochter ausgeſetzt haben. 5 2 
Hr. Canning erklaͤrte geſtern, daß die Minis) 
ſter nie auch nur einen Augenblick den Gedan⸗ 
ken gehabt hätten, einen Raths befehl zur Ein⸗ 
ſtellung der 5 der Bank zu erlaf⸗ 
ſen, daß ſich nie. Umſtaͤnde ereignen koͤnnte u, 
ſolchen Beſehl zuſtlmmen koͤnns, 
und wenn auch ſelbſt (was er zwar ſo wenig a 
eine Umkebrung der Natur befürchte) eine Ze 2 
kommen ſollte, wo die Bank ihn zu ihrer Si⸗ 


A 


cherheit wünfchen wurde, würde er nie einwil⸗ 
ligen, daß die Regierung ihren Schlld zwlſchen 

der Bank und der kelſtung ihrer Berbindlichkei⸗ 
ten gegen das Publikum in der geſetzlichen 
Münze des Koͤnigreichs halte. 
Der Lordkanzler hat heute bereits wieder im 
Oberhauſe praͤſidirt. 

Im Uaterhauſe kuͤndigte Sir H. Parnell zum 
Donnerfiag eine Motion auf Aufhebung des 
ausſchließlichen Privtiegiums der Bank von 
Irland und Lord J. Ruſſell eine, zu beſſerer 
Verhütung der Beſtechung bei den Parlaments⸗ 
Wahlen an. E des £ kiſſor 
in Beziehung auf den Handels⸗Tractat mit Co⸗ 
lumbien ging durch den Ausſchuß. Derſelbe 
trug auf Vorlegung des Ausſchußberſchts mes 
gen Aufhebung der Ausgaben kleiner Bankno⸗ 
ten an, worauf denn die Disfuffign über diefen 
Gegenſtand wleder anfing. = 

Geſtern hlelt das Unterhaus auf den An⸗ 
trag des Herrn Herries einen Ausſchuß der 
Wige und Mittel und Aber die Aus gabe von 
Schatzkammerſcheinen und bewilligte die Ein⸗ 
bringung der gewöhnlichen jährlichen Indem⸗ 
nitaͤts⸗Bill für die Minkſter. Auch bewirkte 
Herr Herries dle erſte Leſung der Bill wegen 


Aufhebüng der klelnen Noten und wird auf die 


zweſte heute angetragen werden. 
Die dom Parlamente bewilligten Excheguer⸗ 

Wechſel⸗ Ausgabe für das laufende Jahr bes 

trägt 30,500,000 Pf, Bt. 


Geſt ern brachte Graf Liverpool dle Bill zur 


Beſferung der Geſetze in Betreff der Thellneh⸗ 
mer an 1 ins Oberhaus. Zweite 
Leſung nächſten Freitag. ö 

Heat gen iſt der wichtige Tag, wo tn Ober⸗ 
hauſe dite zweite Nader der Bill wegen Aende⸗ 
rung des Freibrfefes der Bank angetragen wird. 

Aus den dem Parlament vorgelegten Papieren 
erhellt, daß die Treaſury 1925 nur einmal Vor⸗ 
ſchuß von der Bank bedurft hat, nämlich zur 


Beefffedigung der Inhaber von 5 pets. von 


3797, die nicht mehr convertiren wollten, ſon⸗ 
dern Abzahlung forderten. 5 


Herr Ellice brachte beute eine Petſtlon der 


Seſden⸗Manufakturiſten in Coventry, die 
Doo beuten Brodt gegeben, tolder die, im 


Jault geſetzlich eintretende Einfuhr fremder 
Seiden ein und kuͤndigte zum 22ſten d. eine 
Motlon auf die Ernennung eines beſondern 
Aus ſchuſſes zur Unterſuchung der Sache an. 
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Herr Huskliſſon erklaͤrte, daß er als daun zur 
Diskuſſion hierüber bereit ſeyn werde, wor⸗ 
über Sir Thaſ. Lethbridge feine große Zufrle⸗ 
denheit bezeugte. Der Antrag des Herrn 
Huskiſſon war: daß das Haus ſich in einem 
Ausſchuß über die Schifffahrtsgeſetze verwan⸗ 
deln wolle, in Betreff gewiſſer, dem Hauſe 
jetzt vorliegenden Traktaten mit Columbien ꝛc. 
um diefe Staaten zu ermächtigen, daß fie die 
Vorrechte von Natlonalſchiffen für Schiffe in 
Anſpruch nedmen dürften, die gleichwohl nicht 


el; bei ihnen ſelbſt gebaut worden ſeyn möchten; - 
Ein Antrag des Herrn Huskiſſon 


damit die dahin lautende Elauſel in jenen Trak⸗ 
taten ihre Erfuͤllung erhalten koͤnnte. — Here 
Robertſon ſagte: So ſolle demnach die junge 
Republik Vorrechte erlangen, nicht allein un⸗ 
ſern eigenen gleich, ſondern ſogar noch groͤß ere, 


als unſere eigenen Rheder x, und dieſes, waͤh⸗ 


rend wir zum Uebermaaß mit einer Schuld und 
Buͤrden beladen wären, wie die Welt nie ge⸗ 


ſehen habe. Dle Columbler wuͤrden demnach 


nach Nord⸗Amerika oder dem nördlichen E u⸗ 
ropa gehen und Schiffe kaufen koͤnnen; es 
werde in der That den Buͤrgern der vereinſgten 
Staaten Vorrechte Über uns verſchaffen. Vor 
30 Jahren wuͤrde kein Mluiſter ſich haben un⸗ 


„serfangen Dürfen, einen ſo zu Grunde richten⸗ 
den Vorſchlag zu machen. — Herr Heatheote. : 
fragte: ob eine Aenderung in dem Geſetz, die 


Zahl von Seeleuten betreffend, die auf beitti⸗ 


ſchen Schiffen gebraucht werden dürften, vorge⸗ 
nommen werden ſolle? — Herr Huskiffon ſagke: 


Das Geſetz ſey, wie es zu Carls II. Zeit ge⸗ 


weſen und es fey keine Abſicht vorhanden, es 


zu ändern. — Herr Hume bemerkte, daß wenn 


zult dieſen Maaßregeln fortgefahren und dabel = 
die Abgaben von Schiffsbau⸗Materlallen nicht 
erntedrigt wuͤrden, unſere Handelsſchifffahkt 


weſentlich leiden muͤſſe. Ob denn feine Abſicht 


ſey, dleſe Abgaben von Bauholz ꝛc. herabzu⸗ 
ſetzen? Im Ausſchuſſe ſelbſt ſagte Herr Hus⸗ 


kiſſon: er ſehe nicht ein, wie man ſich den Anz 


ordnungen, die vorgeſchlagen wurden, entge⸗ 
gelegen koͤnne; wie durften wir dens wohl 


wollen, daß Columbien und Buenos - Apres 
gar keinen Handel in elgenen Schiffen treiben 
ſollten? — Herr Hume wiederholte feine vorlge 
Frage, erhielt aber keine Antwort. — Die De⸗ 


batten der vorigen Nacht im Unterhauſe ſchlof⸗ : 
fen erſt dieſen Morgen um 24 Uhr und noch 


wiſſen wie aſcht, wie lange dle, worſn man 
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dieſen Augenblick begriffen ift, wieder währen 


werden. 5 RE 
Die Debatten darüber, ob der Ausſchuß⸗ 


Bericht wegen Aufhebung der kleinen Bankno⸗ 


ten zu erſtatten ſey, fuͤllte am 7ten faſt den 
ganzen Reſt der Sitzung des Unterhauſes. 
Endlich fand die Berichtvorlegung ſtatt und 
nun brachte Herr Hudſon Gurney ſeinen An⸗ 
trag, die Bank von England auszunehmen, 
wieder vor. Er ſtimme dem geehrten Bank⸗ 
Direktor (Herrn Pearſe) bei, daß die Bank 
hoͤchſt injurioͤs, er möchte faſt ſagen infam, 
verlaͤumdet ſey. Es kam zu keiner Abſtim⸗ 
mung; das Haus trennte ſich um 105 Uhr. 
Die Regierung will, dem Vernehmen nach, 
zur Unterſtuͤtzung des Handelsſtandes, 5 Milz 
lionen Pfd. St. Exchequerwechſel auf Waaren 
ausgeben. 2 3 i 
Auf Anfrage des Marquis v. Landsdown 
gab Graf Llverpool geſtern an, was mlt der 
Bank übereingefömmen worden; naͤmlich daß, 
wenn die Bank für 2,000,000 Pfd. St. Schatz⸗ 
kammerſcheine vom Markte durch auszuge⸗ 
bende Noten wegkaufen, die Negierung beim 
Parlament einkommen wolle, daß der Bank 
dieſe Summe zuruͤckbezahlt, oder etwaniger Ver⸗ 
luſt darauf erſetzt werde. 
Freitag war die Stocksboͤrſe aufgeregter als 
je und gab dort die Flauheit in Fonds einzig 
und allein den vorhabenden Mgaßxregeln der 
Regierung Schuld. Conf. auf Abrechnung fie⸗ 
len auf 762, ſchloſſen aber zu 772, wozu ein 
ſehr loſes Gerücht, als duͤrften gedachte Maaß⸗ 
regeln einige Modlficationen erleiden, Anlaß 
gab. — Es kam wieder mehr Gold aus Frank⸗ 
reich an. f . 
Sonnabend verlautete, ob zwar nur ſehr unter 
der Hand, daß eine Privatzuſammenkunft über 
die Mittel, wie dem allgemeinen Mißcredlit zu 
ſteuern, von den erſten Kaufleuten bei Herrn 
Bering gehalten, und ein Eingreifen der Re⸗ 
gerung, um Vorſchuͤſſe gegen hinlaͤngliche Si⸗ 
cherheit von Waaren u. ſ. w. zu leiſten, ganz 
unumgänglich gefunden worden. Man ver⸗ 
nahm die Zahlungs⸗Einſtellung der Banqulers 
Dilworth & Coinp. in Lankaſter und March 
Seaſy de Comp. hieſelbſt, wobei verſichert wur; 
de, ſie wurde nicht kange dauern. 


Der Morningpoſt zufolge wird der Vicomte 
von Granville Ger für bie Glelchſtellung der d 


a” 
» 


ſie einſtweilen zu unterdrücken, 
befehle an die Militairbefehlshaber abgeſand 


"Haben. — In Macclesſield follen nicht Br 


ler Con 


r 


Katholiken Ic), ein Schtaager des Marquis 


von Stafford, anfart des Marquis Wellesley, 
Lordlieutenant von Irland werden. f 
Leider! haben die Handelsverlegenheiten auch 
Irland erreicht und in Dublin haben einige 
bedeutende Spinnereſlen und Baumwollenma⸗ 
nufacturen ihre Zahlungen einſtellen muͤſſen. 
Herr Murray, der Herausgeber des Quar⸗ 
terly Review (und neuerlich des Repreſenta⸗ 
tive) der dem Dr. Lyall geweigert hat, ihm 
einen Recenſenten in gedachtem Review, der 
ihn wegen feiner Schriften über Rußland vers 
laͤumdet habe, zu nennen, iſt von dem Doktor 
zum Zweikampf herausgefordert. a 
Bekanntlich haben mehrere Kaufleute und 
Einwohner von Liverpool dem Herrn Huskiſſon 
ein ſehr reſches Sllberſervice überreicht, Das 
Mittelſtuͤck, ein ſehr großer Armleuchter, ent⸗ 
haͤlt eine Inſchrift: worin geſagt wird, dieſes 
Geſchenk ſolle als eln Beweis dienen, wie ſehr 
die Geber von dem wohlthaͤtigen Elnfluß uͤber⸗ 
zeugt ſeyen, welchen das von H. Husklſſon, 
als Praͤſidenten des Handels buͤreaus in Aus⸗ 


‚führung gebrachte Syſtem aufgeklärter Hans 


delspolitik aͤußern würde; auch ſoll es ein Zei⸗ 
chen ihrer Dankbarkeit fuͤr den Eifer und das 
Talent ſein, womit er, als Deputirter fuͤr 
Liverpool, das Intereſſe ſeiner Mandanten 
wahrgenommen habe. 
Die Nachrichten aus den Manufakturſtaͤdten 
lauten ſchrecklich. Tauſende von Menſchen 
haben kelne Arbeit, und man hegt nicht ohne 
Grund Beſorgniſſe, daß ſie ſich in der Ver⸗ 
zweiflung Gewaltthaͤtigkeiten zu Schulden kom⸗ 
men laſſen dürften. In Norwich, woſelbſt 
12,00 Menſchen außer Arbeit fein ſollen, 
zeigten ſich geſtern ſtarke Symptome zum Auf⸗ 
ſtand, aber es gelang der buͤrgerlichen Macht, 
i Die Negies 
rung, die einen Aufruhr in den Manufaktur⸗ 
ſtaͤdten zu erwarten ſcheint, ſoll bereits nach 
Mancheſter und andern Städten Verhaltungs 


niger als 20,000 Arbeiter außer Brodt geſetzt 
nun. 5 EN RE g TEE 5 8 
Mach unwürkfamer Bemühung zur urberwla⸗ 
dung ihr Verlegenheit, haben bie Buch haͤnd⸗ 
endlich 5 


nftable & Comp. in Edinburg 
foͤrmlich brechen muͤſſen. 


„ Na cher ag 


Here 


800 
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a Nachtrag zu No. 25. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
„„ 5 Vom 27. Februar 1826. a „ 3 
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Das Gerücht, daß Rußland beitimmt ent⸗ 
ſchleden ſey, zu Gunſten der Griechen einen 
Schritt zu thun, hat dle ruſſiſchen Papiere auf, 


London, dom 13. Februar. 


77! heruntergebracht. Daſſelbe Gerücht war 
Veranlaſſung, daß die 


griechiſchen Papiere auf 
1s geſtiegen find, N Er 


Der Unterhalt und Sold von 21,000 Ma 
troſen und 9000 Marinefoldaten, iſt von dem 
Marine⸗ Departement in dieſem Jahre auf 
1,638,000 Pfd. Sterl. angeſchlagen, alle uͤbrk⸗ 

gen Ausgaben, nebſt den Gehalten der Offi⸗ 
‘7 giere, auf 3,738, 0 Pfd. St. 6 Sh. 10 Pp. 
Der Public Ledger theilt die Nachricht als 
zuverlaͤſſig mit, daß England, mit Ein willi⸗ 
korat über die confoͤderlrten griechiſchen Staus 
ten angenommen, und der Lord Ober⸗Commiſ⸗ 
ſalr der jonlfchen Inſeln, Namens Sr. britti⸗ 
tiſchen Majeſtaͤt, als Beſchuͤtzer der griechi⸗ 
ſchen Unabhaͤngigkelt feine Funktionen begin- 
nen werde. f 5 
Die Blokade⸗Erklaͤrung Braſiliens gegen 
Buenos⸗Ayres hatte auf der Londoner Börfe 
die größte Senfation erregt. Der engliſche 
Handel beſiczt fur mehrere An illionen 15 St. 
Waaren in Buenos⸗Ayres, welcher Platz eine 
Art von allgemeiner Nlederlage fuͤr alle Märkte 
Süͤdamerika's geworden iſtt. 
Deer ſich hier aufhaltende Spanlſche Oberſt 
Surrea hat von ſeiner betrübten Familie die 
Nachricht erhalten, daß ſein Bruder, ein Ca⸗ 
vallerie⸗Lieutenank, in Pampelona enthauptet 
und geviertheilt und eines der Viertheile abge⸗ 
ſchickt worden, um an ſeinem Geburtsort Olite 
> aufgehängt zu werden. Dles geſchah dem Haufe 


nze Famille Guerra hatte ſich im Unabhaͤn⸗ 
dacht weniger als fieben Perſonen von derſelben 
dienten als Guerillas in Navarra; einige derſel⸗ 
ben verloren damals ihr Leben und die uͤbrigen 
theils in dem letzten Kriege wider Frankreich, 
theils indem ſte in Folge deſſelben hingerichtet 
wurden. 3 8 
Der verſtorbene Graf von Crawford und 
Lindſay hat in feinem Teflamense verordnet, 
IE 
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gung aller europaͤlſchen Mächte, das Protek⸗ 


und den Blicken feiner Mutter gegenüber. Die, 


gkeitskriege gegen Buonaparte ausgezeichnet; 


* 


= * 
daß alle ſelne Sclaven auf Antigua bis zum 
Jahre 1833 Unterricht im Leſen, Schreiben, 
Religion und in nuͤtzlichen Handwerken erhal⸗ 
ten, dann aber ſämmtlich in Freiheit geſetzt 
und 100,000 Pfd. St. feines Vermögens unter 
fie vertheilt werden foll. - Ei 
Die fünf zu St. Jves in Cornwallis von 
einem franzoͤſiſchen Sklavenſchiff befreiten Ne⸗ 
ger, ſind vorige Woche hierher gebracht worden. 
Der Franzoͤſiſche Capitain, der, dem Geſetz⸗ 
‚gemäß, ſelbſt hier haͤtte vor Gericht erſcheinen 
muͤſſen, war Krankheits halber abweſend. Die 
Neger, lauter junge Männer, und ein Knabe 
von 12 Jahren, ſprechen iusgeſammt ver⸗ 
ſchiedene Sprachen. W 
Die, vorige Woche aue Suͤd⸗Amerlfa zurück⸗ 
gekommene Fregatte Tartar, hat die Rhede von 
Callao am 5. Auguſt, und Valparalſo am 29. 
September verlaſſen. In Valparaiſo war die 
Ausruͤſtung einer Expedition zur Eroberung 
der Inſel Chiloe beinahe vollendet, und man 
erwartete täglich. die Ankunft des Generals 
Blanco, welcher den Oberbefehl der Expedition 
uͤbernehmen ſolte. Es hleß, die Einwohner 
Cyhlloe's wären nicht ungenelgt, ſich der Re⸗ 
publik anzuſchliſßen. (Die erſte, im J. 1824 
unternommene Expedition iſt bekanntlich ge⸗ 
Iſcheftert ) ea FR 8 
Die Times vom 5. Febr. ſagen: „Es ſcheint 
nicht, als ob der Praͤſident von Hayti, Gene⸗ 
ral Boper, den Intereſſen Frankreichs ſo aus⸗ 
ſchließlich ergeben ſey, als man Anfangs glaub? 
te. Ein aus Port⸗au⸗Prince an ein Haus in 
der City gerichteter Brief druͤckt ſich über: diefe 
Gegenſtaͤnde folgendermaßen aus: „Wir wuß⸗ 
ten wohl, daß Hr. Canning nicht lange die In⸗ 
tereſſen des engliſchen Handels denen von Frank⸗ 
reich wuͤrde auföpfiern laſſen. Wir haben in 
gegenwaͤrtigem Augenblick die Gewißhelt, daß 
zwiſchen England und der Republik Hayti ein 
Handelsvertrag unterhandelt wird. Dle Be⸗ 
dingungen deſſelben find von unſerer Reglerung 
angenommen, und dazu beſtimmte Kommifſa⸗ 
rlen werden nächſtens nach Europa unter Se⸗ 
gel gehen. Einer derſelben, der Senator R. 
wird nach Ratifikation des Vertrags, als Ge 
neralkonſul in London bleiben.“ — In Folge 
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diefer Mittheilung hat unſre Regierung dem 


für Hayti beſtimmten Konſular⸗Agenten, Hrn. 


Mackenzie, die Weiſung ertheilt, noch nicht ab⸗ 
zurelſen, ſondern die neuen Inſtrukttonen abs 
zuwarten, welche die Klauſeln des Vertrages 
erheiſchen koͤnnten.“ ER 5 

In Port au Prince wird von Seiten der Res 
glerung eine Nationalbank errichtet werden. 

Von Alexandrien ſind Nachrichten bis zum 
28. December eingetroffen. Der Paſcha hat 
ſeinen erſten Miniſter, der großes Vertrauen 


bei dem Divan in Conſtantinopel genoß, ent⸗ 


laſſen. 
Kom, vom 4. Februar. 
Zum Feſt der Reinigung hielt der Papſt am 
aten d. Kapelle im Vatikan, vertheilte in der 
Sixtiniſchen Kapelle den gewöhnlichen Segen 
und Lichter, wornach die feierliche Prozeſſion 
ſtatt fand, wobei Se. Heiligkeit mit einem 
brennenden Lichte in der Hand auf einem Stuhl 


unter einem Baldachin getragen wurde. 
Am ſo viel als möglich allen Anlaß zum Aer⸗ 
gerniß zu vermeiden, hat der Papſt befohlen, 
die Gruppe der Grazien, die des Fauns und 


der Nymphe, und zwei Statuen der Venus, 
aus der Gallerie des Vatikans in ein entfern⸗ 
teres Gemach zu bringen. BIS 
Sonnabend den 28ſten v. M begann hier der 
Karneval; der Zulauf des Volkes war indeſſen 
nicht groß, und man ſah nur wenige Masken. 
Im Corſo hatten 4 Ungluͤcksfaͤlle ſtatt; unter 
andern wurde ein junger Burſche von einem 


Soldaten mit dem Flinkenkolben fo unbarmher⸗ 


zig auf den Kopf geſchlagen, daß er am folgen⸗ 
den Tage im Hospitale ſtarb. 


Der Karneval 


Vacelng, dem aften Forum Romanum) ſtehen⸗ 

den Säulen, ſelbſt die des Tempels des Romu⸗ 
lus und der Venus, verwendet werden ſollen, 
hat alle Alterthums freunde in Bewegung ge⸗ 
ſetzt. Dieſe Saulen, welche freilich kein Ganz 
zes mehr bilden, erwecken demungeachtet als 


Rudera Erinnerungen an die alte Herrlichkeit 


des Forums, welche man ſich nicht gerne rau⸗ 
den löſſen wicht: . 
Die Polizei hat alle Kupferſtiche, welche 
Raͤuber und Raͤubergeſchichten porſtellen, ver⸗ 
bieten laſſen. Zu Ankona iſt eine Summe von 
8000 falſchen ſpaniſchen Thalern, mit wel⸗ 
chen Getreide, fuͤr die Grischen gekauft, be⸗ 
zahlt werden ſollte, entdeckt worden. — Der 
braſtlianiſche Abgeordnete zu Rom, Hr. Acoſta, 
deſſen diplomatiſcher Verkehr mit der Regle⸗ 
rung begonnen hat, will zur Feier der Anerken⸗ 
nung der Unabhaͤngigkeit ſeines Raifers von 
Seiten Portugals, naͤchſtens ein glaͤnzendes 
Feſt geden,. En a 
Aus Neapel vernimmt man, daß ſich zwei 
Schweizer Regimenter von da nach Slcilien 
begeben werden, um die dort kantonnirenden 
oͤſterreichiſchen Truppen -abzutöfen; letztere, 
heißt es, werden ſich mit Ausnahme von zwe! 
Bataillonen, welche durch Rom marſchiren 
ſollen, nach Livorno einſchiffen, und von hien 
ihren Ruͤckmarſch zu Lande antreten. 3 
Das Diarlo meldet aus Alexandria: Der 
Vice⸗Koͤnig von Aegypten hat dle Nachricht 
erhalten, daß die Wechabiten, 8030 Mann In⸗ 
fanterle und 2000 Mann Kavallerie ſtark, das 
aägyptiſche Lager bel Mecca angegriffen und 
gänzlich zerſtoͤrt haben. Mit Mühe find 600 
Aegyptier entkommen. 


U 


Die Wechabiten zogen 

iſt dieſes Jahr ſehr kurz, und iſt durch das auf BRD 
den 2. Februar fallende Feſt Marta Reinigung 

noch mehr abgekuͤrzt. Das Pferderennen fiel 
bdDieſes Jahr ſchlechter aus, als man ſich je erin⸗ 
nern kann; überhaupt waͤre es kein Schade, 

wenn diefe Volksbeluſtigung, die ſchon fo man⸗ 


dann im Triumph in Mecca ein. i 

Ma belt, vom z. Februar. 
Dem Vernehmen nach hat der Staatsrath 

dem Rath von Indien aufgetragen, ein Mani⸗ 

feſt an die Amerikaner zu entwerfen. 


cherlel Ungluͤcksfaͤlle veranlaßte, ganz unter⸗ 


bliebe. 


N der berühmte Architekt, Profeſſor Santini 
zu Bologna, hattte dem heiligen Vater einen 
Bauriß zur St. Paulskirche uͤberſchickt. Se. 


Breoe begleitete ſchwere goldene Medaille» 


Die Sage, daß zum Wiederaufbau der Pauls⸗ 
kirche die einzelnen, auf dem Kuhfelde (Campo 
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mando einer nach Amerika beſtimmten Expedi⸗ 


Auch fol, 
die Regierung dem General Morillo das Com⸗ 


tion angeboten, dleſer es aber ausgeſchlagen 
haben, mit der Erklarung, er ſey mit einer 


auriß zur St. Broſchuͤre beſchaͤftigt, worln er die Gründe ſel⸗ 
Heiligkeit uͤberſandten ihm dafür eine mit elnem 5 


ner Nichtannahme darlegen werde. 
In einer der letzten Sitzungen des Staats⸗ 


rachs ſprach der Aelteſte Kardinal Inguanio, 


eine lange Rede, deren Gegenſtand war, zu zei⸗ 
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gen, daß es thöͤricht von der Regierung gehan⸗ 
delt ſey, wenn ſie ſich mit Expeditionen nach 
fernen Ländern beſchäftige; bevor man auf 


Eroberungen denk“, muͤſſe man bedacht feyn, 


Frieden und Ruhe im Mutterlande herzuſtellen. 


Der Herzog von Infantado, die H. Erro, 


Pio Elizalde, Pater Cirillo und mehrere andere 
Mitglieder erklaͤrten ſich wider die Philippica 
des Kardinals. i 
In den baskiſchen Provinzen ſind die Wahlen 
der Stadtbehoͤrden mit Ruhe vor ſich gegangen. 
In Bilbao ernannte man zu dieſen Aemtern ge⸗ 
maͤßigte Royaliſten. In Guipuzeoa bat die 
Wahl zu einem lebhaften Streit zwiſchen der 
Pro vinzialdeputatlon und den Municipalbeam⸗ 
ten Veranläſſung gegeben; erſtere hat die Er⸗ 
nennungen für nichtig erklaͤrt. Die Sache iſt 
hieber einberichtet worden. ; 
Die Artillerleſchule in Segovia iſt aufgehoben 
worden. a / : 
In Valencia haben die Soldaten eines Re⸗ 
giments leichter Artillerie, das dort als Ber 
ſatzung liegt, ſich in ihrer Caſerne empoͤrt, fie 
wollten die Thuͤren einſchlagen, um die Negros 
zu erwuͤrgen. — Geſtern eingegangene Briefe 
von eben daher ſprechen von einer Ueberſchwem⸗ 
mung mehrerer Kuͤſten⸗Doͤrfer durch die ausge⸗ 


tretene See. In der Stadt ſelbſt haben die Bes 2 


wohner verſchiedener Quartiere die Flucht ers 


17 00 on 
Die ſpaniſche Corbette „Zeſir“ iſt von Car⸗ 
thageng nach Cadſx abgeſegelt, um, wie ver⸗ 


lauket, mit dem Linienſchiff el Guerrero, ges 


meinſchaftlich die Reiſe nach Havana anzu⸗ 
treten. f : : 


r nach den eanariſchen Anfeln gefandte 
Befehl, zur Verhaftung des Herrn Morfi und 


Be. 


hat dafelbft eine ſchlimme Wirkung hervorge⸗ 
bracht; man vernahm das Geſchrel: „Es lebe 


die Unabhaͤngigkeit!“ die Deputirten aber wa⸗ 


ken bereits nach England abgereiſt. 


Barcelona, vom 4. Februar. 


= 5 In unſerer heutigen Zeitung befindet ſich ein 
Tagesbefehl, eine Nachricht bekannt machend, 


welche die franzoſiſche Corverte „der Stern“, 
die den loten v. M. von Algier in Mabon ans 
gekommen, mitgebracht hat. Der Dei von Als 


gier hat namlich Spanſen den Krieg erklart; ge ö . a 
der ſpaniſche Conſul Ortiz von Zu aſte und ſein Admiral Moller, für das Seeweſen; General 
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der andern Cortes Abgeordneten dieſer Inſel, 


Secretair wurden gemißhandelt, und mußten 
ſich in das franzoͤſiſche Conſulathaus fluͤchten. 


Livorno, vom 19. Januar. 


Die griechiſchen Kaper thun den Barbares⸗ 
ken, deren militairiſche Seemacht groͤßtentheils 
beim Kapudan Paſcha ſich befindet, viel Scha⸗ 
den, indem die einzelnen in mittelländifchen 
Haͤfen zerſtreuten kleinen Briggs, Goeletten 
u. dergl. den Griechen um ſo weniger widerſte⸗ 
hen koͤnnen, als dieſe in einer gewiſſen Anzahl 
beiſammen find, und ſich gegenfeitig unterſtuͤ⸗ 
tzen. Man iſt hier damit wohl zufrieden. 
Mexiko, vom 16. December. 
Nach der Uebergabe des Forts St. Juan de 
Ulloa denkt man jetzt an eine Verminderung 
des Militairs. Die active National» Mills 
fol aufgeloͤſt und kuͤnftig jährlich nur einige 
Male zu Waffens Uebungen zuſammenberufen 
werden. Die Armee wird auf 13 Regimenter 
Fuß volk und 12 Regimenter Reiter vermindert 
werden. n 5 
Der Leuchtthum daſelbſt ſoll baldigſt wieder 
hergeſtellt, Vera Cruz wieder geöffnet, dage⸗ 
gen Alvarado von Neuem geſchloſſen werden. 


a Vermiſchte Nachrichten. 1 


Se. Maj. der Kaiſer von Defterreich haben = 
dem kaiſerl. ruſſiſchen Geheimen Rath, Herrn 
von Ribeaupierre, das Großkreuz des kaiſerl. 
Leopold⸗Ordens zu verleihen geruhet. 


Aus dem Feſtungswerke von Erfurt wurde 
der Herzog von Wellington bei ſeiner Durch⸗ 
reiſe mit neun Kanonenſchuͤſſen begrüßt. 


In der Nacht vom 25ſten auf den 26ſten Ja⸗ 
nuar wurden in Zuͤrich mehrere Haͤuſer mit 
Blut bezeichnet. Hundert Franken find auf die 
Entdeckung des Thaͤters geſetzt. 


Das ruſſiſche Miniſterium, bemerkt die Zel⸗ 
kung Oracle; beſtebt gegenwaͤrtig aus folgen⸗ 


den Mitgliedern: Graf von Neſſelrode, Miniz 
ſter des Auswaͤrtigen; General Cancrin, für 
die Finanzen; Fuͤrſt von Lobanow⸗Reſtowski, 


Juſtiz⸗Miniſter; Admiral Schiſchkow, für die 
geiſtlichen und Unterrichts ⸗ Angelegenheiten; 


ZU 
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„Oiebitſch, Chef vom Stab des kalſerl. Hauſes; 


General Araktſchejew, Direktor der Miljtalr⸗ 
Colonien; Guriew, Pallaſtwiniſter; Herzog 
lexander von Wuͤrtemberg, Direktor der Land⸗ 
und See⸗Communicationen; Fuͤrſt Alexander 
von Golſtzyn, General- Poſtdirektor; General 
Kutuſow, Direktor der Schulen; Fuͤrſt Peter 
Lapuchin, Praͤſident des Staatskaths. f 


In einer der großen Schwelzer Staͤdte ver⸗ 
fiel ein junges hypochondriſches Maͤdchen aus 
einem guten Haufe auf dle Idee, ihren Tod 
und den des Paſtors der Parochie vorherzuſa⸗ 
gen. Der verhängnisvolle Tag war auf Frei⸗ 
tag vor Neujahr beſtimmt. Doch hatte fie die 
Vovyſicht dabel zu prophezeihen, daß ſie 2 Tage 
nachher wieder auferſtehen wurde. Sie traf 
demgemaͤß ihre Dispofitionen, kaufte fuͤr mehr 
als 20 koulsd'or Bijouterien, die ſie unter ihre 


Freunde und Verwandte als Andenken ver⸗ 


theilte, nahm Abends vorher den letzten Ab⸗ 
ſchisd von ihrer Familie und legte gegen KU 
ternacht die Todtenkleider an. Dann ſchien fie 


in einen tiefen Schlaf verſunken zu ſeyn; ihre 


Geſichts farbe veränderte ſich aber nicht, fie 


holte regelmaͤßig Athem, oͤffnete auch von Zeit 


zu Zeit die Augen. Am Sonnabend fuͤhlte fie 
aber irdiſche Bedärfniffe; fie ſprang plotzlich 
auf und verſchlang eine Taſſe Chocolade. Seit⸗ 
dem erſcheint ſie wieder unter den Lebendigen 
und befthaͤftigt ſich ſogar mit häuslichen Ver⸗ 
richtungen, die ihr ſonſt fremd geblieben wa⸗ 


ren. Auf den Paſtor, obgleich er ſchon 74 Jahr 


gegnen. 


bis an die aͤußerſten Grenzen ſeiner Sichtbar⸗ 


> feit verfolgt hatte; der dritte Comet abermals 


von Pons am 9. Auguſt im Fuhrmanne. Ends 
lich entdeckte Pons am 7. Nov. noch einen klei⸗ 


nen Cometen, der jedoch in der zweiten Hälfte - 


des Decembers unſere nördliche Hemiſphaͤre zu 


verlaſſen ſchlen. Er nähert ſich aber jetzt mies 
der dem Nordpole und IfE mit guten Fernroͤh⸗ 


ren ſichtbar. Nach einer, von Herrn Clauſen 
in Altona, mittelſt der bis zum 17. December 
reichenden Beobachtungen angeſtellten Rech⸗ 
nung, erglebt ſich fuͤr den 13. Februar 64 Uhr 
mittl. Alton. Zeit, die ger. Aufſt. 54° 0%, Abs 
21 ol ſuͤdl.; fuͤr den 23. Februar um dieſelbe 
Zeit, die ger. Aufſt. 57 17“, Abw. 19° 43° 
fuͤdl. Uebrigens fand Herr Clauſen eine edips 
tiſche Bahn und eine Umlaufs zeit 5 265 Jah⸗ 
ren. = s. 8 


Ein engliſches Blatt enthaͤlt folgendes Mita 
tel zur Hemmung der Blutſtuͤrze oder des Blut⸗ 
ſpeiens: Es kann denjenigen, die an Lungen⸗ 
beſchwerden leiden, ſo wie den Aerzten nuͤtzlich 
ſeyn, zu erfahren, daß es ein ſchnelles und 
unfehlbares Mittel gibt, um den Blutauslee⸗ 


Eometenjäger Tags vorher den erſten Cometen 


vs 


rungen der kungen, wenn ſolche bon dem franfe 


haften Zuſtande ihrer Drgantfation herruͤhren, 
mit ſicherem und entſcheidendem Erfolge zu be⸗ 
Zwanzig bis fünf und zwanzig Tro⸗ 
pfen Zerpentinfpiritus (nach dem Alter oder der 


Stärke. des Kranken) in einem Glaſe Waſſer 
genommen, wird eln augenblickliches Juſam 


menziehen der Gefäße verurſachen, welche jene 
gefaͤhrlichen Zufaͤlle hervor bringen. Der be⸗ 


ruͤhmte Dr. Baillie machte es ſich in feinen. 


alt iſt) hat die Prophezeihung gar keinen Er⸗ 
folg gehabt. ee 8 427 55 5 t 
LE Vorleſungen zur Regel, feine Schüler ganz be⸗ 
ſonders auf dieſes wichtige Mittel aufmerkſam 
zu machen. Er geſtand, die Art und Weiſe 
nicht zu kennen, wodurch dieſes Speziſikum den 
plötzlichen Eindruck bervor bringe; denn lange, 
ehe es durch das Medlum der Circulation wir⸗ 
ken konnte, war der Zweck meiſtens ſchon er⸗ 
relcht, und fügt; auf dreißigjaͤhrige Erfahrung 
in ſeiner Praxis geſtuͤtzt, hinzu, daß dieſe Ber 
handlungsart ſolche praktiſche Beftätigung er⸗ 
langt bat, daß er nie unterlaſſe, Kranken der 
Art anzuempfehlen, beſtaͤndig ein Flaͤſchchen 
mit obiger Medizin bei ſich n fuͤhren, um zu 
jeder Zelt unmittelbare Hülfe zu haben, indem 


Eines ſolchen Reichthums von Cometen, 
wie in dem letztverwichenen Jahre 1825, haben 
ſich die Aſtronomen noch in keinem fruͤhern zu 
erfreuen gehabt. Der beruͤhmte Enckeſche Eos 
met mit der kurzen Umlaufszeit von 3 1/3 Jah⸗ 

5 ken, und außer bieſem noch vier neue! Der 
Ba erſte derſelben wurde von Gambart in Marfeille 
den 19, Mal zwiſchen der Caſſtopeſa und Ans 
dromeda entdeckt; der zwelte Comet, welcher 

im October durch ſeine ungewoͤhnliche Groͤße 
die Augen aller auf ſich zog, am 15. Jult vou 
Pons im Stiere, nachdem dieſer unerwuͤdliche 
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font, aus Dangel derfelben, das Leben taͤg⸗ 


lich in Gefabr ſchwebt, und nicht ſelten Nachts 


surch Erſiickung verloren geht. 


Die gläckliche Entbindung meiner 1 von 


einem gefunden Sohne, beehre mich meinen 


hochgeſchaͤtzten Goͤnnern, Freunden und Ver⸗ 


wandten hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 
Charlottenbrunn den 23. Februar 1826. 
Carl Beinert, Apotheker. 


Mit kiefſter Wehmuth erfuͤllen wir die trau⸗ je 
rige Pflicht, den geſtern Nachmittag um halb 


4 Uhr in einem Alter von 65 Jahren erfolgten 
Dod unſers innigſt gelichten Vaters, des Ober⸗ 


Amtmann Richter auf Kniegnitz, ergebenſt 


anzuzeigen, und bitten um ſtille Theilnahme. 
: legen den 19. Februar 1826. 
Die Wittwe, Kinder And 5 
hekkinder a 
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Geld⸗ und Effecten⸗ Course von Breslau | 


vom 25ten Februar 1626. 
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benſt an. ever den 21. ente a 


Rudolph Freiherr von als 
eee Geſchwi⸗ 
Charlotte von Netz, geb: ſter. 


Freyin von Stoſch, 5 
b. Netz, auf Tadelwitz, als Schwager. 
DENERENE Freyin von Stoſch, geb. 

Freyin von Boden e 


Fͤͤr die Jauernigker Ager en ging fe 


5 115 5 
61) Von C. W. K. In Säwelbulg, ein ſchwoe. 
kt Rock und 1 rtlr. 
Wilßelm Gottlieb Korn. 
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kische ditto — 


Bad 


0 . 
— 


2. Posener Pfandbr, . Br 2 ; 


N 


EA 


8 Ditto Gerechtigkeit u x 9 1 
8 Tresor Scheine * Be 75 
Holl, Kans et Certificate 4 ER — a 

S Wiener Einl. Scheine 42 8 

Ditto Metall. Obligat. P — 
Ditto Anleihe Loose — 

Ditto Partial Obligat. — 
Ditto Bank- Actien „ — 

Schles. Pfaudbr. voh 1800 Athl. N 104 
Ditto Ditto 500 Rchlr. 1044 
Ditio Ditto 100 Rthlr; 8 


(Zum erſtenmale) König. Ottokars Glück 
Ende. Srauerſpiel in 5 Akten, von Grillpartzer. Otto⸗ 


Das Vorlegeſchlo ß. Stary err Die 3 
8 oe e Ne 5 


* 


In der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
5 KRISE RN Buchhandlung iſt zu haben: — 

Archiv, diplomatiſches fuͤr die Zeit⸗ und Staaten⸗Geſchichte (in franz. Sprache) ör Bd. Groß⸗ 

3 briftannien. SZonifhe Inſeln. 8. Stuttgart. Cotta. 2 Rthlr. 

Thierſch, F., über gelehrte Schulen, mit beſonderer Ruͤckſicht auf Bayern. ıfle Abth. gr. 8. a 
Stuttgart. Cotta. 185 € EEE 3 20 Sgr. 

Volz, W. L., über die brittiſche Landmacht, militairiſch⸗kritiſche Bemerkungen während eines 

zwelmaligen Aufenthalts in England in den Jahren 1820 und 1823. Mit 9 Steintafeln. 


gr. 8. Stuttgart. Cotta. ER 3 Rh, 
Bolffon S. D., Lehrbuch der Mechanlk. ir Thl. A. d. Franz, uͤberſ. v. Dr. J. C. E. Schmibr. 


gr. 8. Stuttgart. Cotta. a 2 Nehls, 
Katholiſches Andachtsbuch 
5 8 v o uU 


28 85 s Dr. Daniel Kruͤger 3 
a Kanonikus der Cathedralkirche, Fuͤrſtbiſchoͤflicher Vieariat?- Amts⸗Nath und Domprediger, 
Mit Genehmigung des Hochwuͤrdigen Fuͤrſt⸗ Biſchoͤflichen General⸗Vikariat⸗ Amtes. 
ö Mit dem Bilde der heiligen Jungfrau Maria in der Kapelle zu Oswitz. 8 
VEREIN & 8. 417 Seiten, 1 Rthlr. f 5 2 
S Frommen Gemütbern wird dieſes Andachtsbuch eine herzerbebende Staͤrkung ſeyn; in einer 
Reihe von Betrachtungen uͤber alle hohen Kirchenfeſttage und über verſchiedentliche Verhaͤltniſſe 
i des Lebens fuͤhrt der reine, ruhige Vortrag uns zur Erkenntniß, unſerer ſelbſt. Der ſo geſchaͤtzte 
muͤrdige Verfaſſer hat feine feltene Beredſamkeit auch hier in einer würdevollen, kraͤftigen aber 
einfachen Sprache gezeigt, die jedem denkenden Chriſten zum Herzen ſpricht. Moͤchte das Buch 
allgemein verbreitet, ſeine gute Wirkung nicht CCTV = 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 25. Februar 1886. 
PpHoͤchſter: 5 Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Rthlr. Sgr. ⸗ Pf. — Kehle. 25 Sgr. 3 Pf. — ⸗Fthlr. 20 Sgr. 6 Pf, 
Roggen 7 Kehle, 18 Sgr. = Pf. — = Athlr. 17 Sgr. 3 Pf. — ⸗Kthlr. 16 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte ⸗Fthlr. 14 Sgr. ⸗ Pf. — Fthlr. 13 Sgr. » Pf. — Kthlr. 12 Sgr. = f. 
Hafer Kthlr. 11 Sgr. 6 Pf. — + Rthlr. 10 Sgr. 9 Pf. — Kthlr. 10 Sgr. Vf. 
Hirſe I Kehir, Sgr. 7 Pf. „Rethlr. 7 Sgr. Pf. 2 Rthlr. 5 Sgr. 7 Pf. 


5 Polizeiliche Bekanntmachung. f # 
Am goſten diefes, des Abends in der sten Stunde iſt von hier der Schaffner Carl Scholz 
aus Giersſeiffen, koͤwen berger Kreiſes, mit einer Geld» Sendung nach Loͤwenberg abgefahren, 
2 aber weder in ſeinem Beſtimmungs⸗ Orte angekommen, noch auf der ganzen Straße dorthiß, 
«obgleich er auf ſelbiger wohl gekannt iſt, geſehen worden. Da eines Theiles die Geldſendung 
ſehr bedeutend geweſen it, anderntheils aber der Carl Scholz als ein durchaus zuverläßiger 


Mann geſchildert wird, der nicht nur ſchon viele ähnliche Geld⸗ Transporte ſtets richtig beſorgt ; 


7 fondern auch mit feinem Dienſtherrn nahe verwandt iſt, ſo entſteht die Vermuthung, da 
aan dem Carl Scholz ein Raub und vielleicht ſogar auch ein Mord verübt worden ſſt. 
Es wird daher hierdurch dringend Jedermann erſucht, von nachſtehenden Notizen Kenntniß 

2 EN 5 id falls irgend etwas in Erfahrung gebracht werden ſollte, was zur Entdeckung 
des Schickſols des Carl Scholz und feiner mit ſich geführten Effekten dienen koͤnnte , der unter⸗ 
zeichn oͤrde ſchleunigſt mitzuthellen. 5 i : 


£ 


V 5 


lachen, war das elne ein Apfelſchimmel, die Farbe der Beine mehr ins ſchwarze fallend, die 
Knie der Vorderbeine etwas einwärts gebogen; das andere Pferd von brauner Farbe mit 


ſchmaler Blaͤſſe und drei weißen Süßen. Unter dem Gelbe befunden ſich 16 Staatsſchuld⸗ 


ſcheine à 100 Rtlr. unter folgenden Nummern: M. 33646., C. 1133. H. 15079. K. 62085. 


62209., G. 68723, J. 80680., P. 83828., I. 85767. K. 68052., G. 87228., P. 91479. 983299 


A. 9913/ F. 99155, K. 100321. desgleichen 2 a 50 Rthlr. F. 34850. G. 40152. 


Es befanden ſich ferner darunter in alter Muͤnze und zwar in Sgr. und Ggr. 200 Rthlr., 7 
desgleichen in 1/48 19 Rthlr. und in Kreuzern und Groͤſcheln 14 Rihlr., ferner in polniſchen 


5/6 Stücken 1240 Rthlr., ferner in alt⸗polniſchen Muͤnz Sorten 350 Rthlr., in 20 Kr. und 
Spectesthalern 87 Rthlr., in Kronenthalern circa 35 Rthlr.; ferner 22 leichte Dukaten, 
7 Caſſen⸗Anwelſungen à 50 Rthlr., in Preuß. Cour. 9403 Rthlr.; in 2 Wechſeln auf Lippmann 
Meper und Sohn und auf Julius Flatau 1000 Rthlr. und reſp. 350 Rthlr. . 
Der rechtmaͤßige Eigenthümer diefer Gelder bletet, im Fall ihrem 
wirklich ein Verbrechen zum Grunde llegen ſollte, demjenigen, der Nachweiſung davon geben 
als Belohnung. Breslau den 26. Februar 1826. ; 
sh . Koͤnigliches Pollzei⸗Präͤſidium. 


kann, den zehnten Theil derjenigen Summe, welche er dadurch wieder erhält, 


bisberigen Vermiſſen 


(Con cert⸗Anze ige.) Mit hoher Bewilllgung Mittwoch ben ıften März; großes Vocal⸗ 


und Inſtrumental⸗Concert unter der Leitung des Herrn Muſik⸗ Direktor Berner, unterſtuͤtzt 
durch die Thellnahme mehrerer anerkannten Kuͤnſtler und Dilettanten, wie auch des loͤblichen 


akademiſchen Muſik⸗Vereins, im Muftkſaale der Univerfität, wozu Freunde der Muſik erge⸗ 


benſt einladet der Conzertgeber: Ernſt Köhler, Organiſt bei St. Ellſabeth. 


Elnlaßkarten zu 15 Sgr. Courant find in den Muſik⸗Handlungen der Herren Leukart und 
Foͤrſter, an der Caſſe aber zu 20 Sgr. Cour. in den Saal und auf das Chor zu 10 Sgr. Cour. 


zu loͤſen. Das Nähere enthalten die Anſchlage⸗Zettel. 


je 


(Bekanntmachung.) Zum Beſten der Blinden⸗Anſtalt wird Montag denarfien Fe 
bruar Herr Mechanikus Schuͤz im blauen Hirſch, Oblauerſtraße, mit feinen beweglichen me⸗ 


7 


chaniſchen Figuren eine Vorſtelung geben. Die Eintritts ⸗Prelſe find die gewoͤhnlichen. An⸗ 


— — 


flang um 7 Uhr Abends. 


(Anzeige.) Mittwoch den ıfen März um 6 Uhr Verſammlung der naturwlſſenſchaftli⸗ 


chen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Artillerle⸗Lieutenant 


Meper: über Anwendung der Dampfmaſchinen zur Forttreibung von Projectilen. Außerdem 


Baſchedenes Inder... 


. 5 5 3 — — x a 5 en . N 
(Bekanntmachung.) Das im Breslauſchen Kreife belegene, in Folge der Saͤculariſa⸗ 


tlon der ehemaligen geiſtlichen Guͤter, und durch den Tod des letzten Inhabers dem Königlichen 


Fiskus anheim gefallene vormalige Fuͤrſtbiſchoͤfliche Grattal⸗Gut Meleſchwitz fol, höherer Be⸗ 
ſtimmung gemäß, im Wege des Meiſtgebots veräußert werden. Zu dieſem, 3 Mellen von der 
biefigen Hauptſtadt, und 2 Meilen von Ohlau, unweit der Oder belegenen, jedoch gegen ueber⸗ 
ſchwemmungen hinlaͤnglich geſchuͤtzten Gute, gehoͤren: 745 Morgen 128 UR. Ackerland, 
2 Morgen 127 UR. Bauſtellen, 3 Morgen 8 R. Gartenland, zwei auf beiden Seiten, der 
Oder, nahe an dieſem Strome belegene Wleſen, welche zwar nicht vermeſſen find, die aber nach 
einer Abſchaͤtzung 720 Centner Heu und Grumt abwerfen koͤnnen, eine unvermeſſene Huͤtungs⸗ 
Flaͤche von ungefahr 30 Morgen, an der Oder, und verſchiedenes Unland, welches, fo wie die 
Gräben und Wege, ebenfalls unvermeſſen iſt. Außerdem iſt das Gut mit einem Wohnhauſe 
und den erforderlichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehen. Der zu diefer Veraͤußerung angeſetzte 


Bletungs⸗Termin wird den 30. März d. J. auf der Reglerung von Morgens 10 bis Abends 
6 Uhr durch den Departements⸗Rath Herrn Regferungs⸗Rath Noͤldechen abgehalten werden, 


\ 
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gegen welchen die Competenten ſich vor dem Zulaſſen zum Gebote über ihre Vermögens: None 
pältniffe und Beſitzfaͤhlgkeit auszuweiſen haben. Die bei dem Verkauf zum Grunde zu legen⸗ 


den Bedingungen konnen etwa 14 Tage vor dem anftehenden Licitatlons⸗Termine eingeſehen wer⸗ 
den. Die Lokal⸗Beſichtigung des Guts ſtehet Jedem frei, und iſt der dermalige Paͤchter zur 
Auskunftserthellung über die Realitäten. ze. angewieſen worden. Breslau den 23. Januar 1826. 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abthellung. 


(Bekanntmachung wegen Veräußerung des zum Revier Windiſchmarchwitz der Forſt-⸗ 


Inſpektion Stoberau gehörigen. Wald⸗Diſtrikt Klein⸗Zoͤllnig.) Der dem Königlichen Flscus 


‚gehörige, eine kleine viertel Meile von Bernſtadt entfernte, zu beiden Seiten der nach Breslau 


und Oels führenden Straßen gelegene, zum Revier Windiſchmarchwitz der Forſt⸗Inſpection 
Stoberau gehörige Wald⸗Diſtrikt Klein⸗Zoͤllnig fol an den Melſt⸗ und Beſtbieter den oͤffentlich 


veräußert werden. Der diesfaͤllige Lieitationstermin ſtehet aufden 11 ten April d. J. Vor⸗ 


mittags um 9 Uhr in Kleln⸗Zoͤllnig in der Wohnung des Wald⸗Waͤrters Berka vor dem Forſt⸗ 
meiſter Merensky au. Kaufluſtige koͤnnen die Veraͤußerungs⸗Bedingungen ſowohl in unſerer 


Domainen⸗Regiſtratur, als auch in Klein⸗Zoͤllnig in der Behauſung des rc, Berka, welcher zus” 


gleich angewleſen worden, ihnen die Waldung auf Verlangen vorzuzeigen, einſehen. Breslau 
den 7. Februar 1826, Kante Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 


(Bekanntmachung.) Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zweimel⸗ 
lige Cbauſſeegeld⸗Hebeſtelle in Steln, Nimptſcher Kreiſes, aufs Neue für den Zeitraum vom 


sten May 1826 bis dahin 1829 Öffentlich verpachtet werden ſoll. — Die naheren Bedingungen 


koͤnnen in unſrer Bau⸗Regiſtratur hleſelbſt und in der Landräthlichen Kanzlei zu Nimptſch einge⸗ 
ehen, der Bietungs⸗Termin aber wird am 21ſten März d. J. im hieſigen Negierungs-Gefchäftsr 


Gebaͤude Vormittags von 9 Uhr bis Nachmittags, vom Hrn. Regierungs⸗ und Baurath Elsner 


abgehalten werden. — Von den aufgeſtellten Bedingungen wird in keiner Axt abgegangen. — 


Hierungsluftige baben ſich mit der nöthigen e Be „ 
Breslau den 20. Februar 1826. Kaoͤnigl. Preuß. Regierung. II. Abteilung.“ 


(Avertifſemenk.) Die dem Königlichen Fisco gehörige, auf dem Dohme hierſelbſe 


hinter der Kreußfirche zwiſchen der Freimaurer⸗koge und der Graf v. Matu ſchkaſchen Bas, 
ſitzung belegene ſogenannte von Woſtrowskyſche Curie, ſoll höherer Beſtimmung zufolge, 
öffentlich au den Meiftbierenden verkauft werden. Der Complexus dleſes Grundſtuͤcks beſteht? 
a) in einem 2 Stock hohen Wohngebäude von ausgemauert em Bindwerk. b) in einem 3 Stock 
hohen maſſiven Wohngebäude, c) in einem Stall und Remiſen⸗Gebaͤnde. d) in einem offenen 


A : 


daus und Hofraum von 2 Morgen 


inen gerechnet in einem Geſammt⸗Arkale incl. Gurten, Mor 
dar d. J. Vormittags von 9 bis 


34 Q. Ruth. Zn dieſer Veraͤußerung ſteht auf den roten 


12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, eln oͤffentlicher Licitations⸗Termin in dem, gegen 


wäͤrtig in das Königliche Haupt » Steuer + Amts » Gebäude am Ringe Laa verlegten Rent⸗ 
Amte an, und es werden daher zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blermit eingeladen 


eingefeben werden. Breslau den raten Februar 1826. Koͤnigl. Rent⸗Amt. 
(Edietal-Eitation.) Nachdem auf Antrag des Benefictal⸗Erben der Wittwe Hofſ⸗ 


nen, hierdurch vorgeladen, an dem von uns angeſetzten Liquidations⸗Termin auf den öten May 
10 Uhr zu Schweidnitz zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche zu Protocol zu geben und zu verift⸗ 
-siren. Bey ihrem Nichterſchelnen aber haben ſie zu gewärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen 


praͤcludirt, und nur an dasjenige verwieſen werden werden, was nach Befriedigung der ſich ger. 


meldet habenden Gläubiger von der Maffe noch uͤbrig bleiben möchte. 


Schweſonſz den za. ebrugr 186. Das Patrimonial⸗Oerichtsamt Bunzelmig. 
5 N St Fe Beilage 


2 ö | ſich in beſag⸗ 
tem Termine einzufinden, Ihre Gebote abzugeben und den hoͤhern Zufchlag zu gewärfigen. Die 
Veräußerungs⸗Bedingungen konnen zu jeder ſchlcklichen Zeit in dem hleſigen Rent⸗Amts⸗Burean 


Schuppen nebſt Schwarzofeh⸗ und Helz⸗Stalle. ed in einem Garten von 259 Q. R. und sufante 


ſtaedter zu Bunzelwitz, uͤber deren Nachlaß der erbſchaftliche Liquldakions⸗Prozeß eröffnet 5 
worden Hr, fo werben alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß Anfprüche zu haben vermel⸗ 
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VVT 


Vela au No 25. der privilegirten Scheſſchen Senne. 
Fe Vom 27: Februar 1826. 


(Bekanntma 8 0 Das zu der dem Staate anheim gefallenen 1 Malthe⸗ 
ſer-Ordens⸗Commende ad Corpus Christi zu Breslau gehoͤrfge Gut Pleiſch witz, im Bres⸗ 
fauſchen Kreiſe gelegen, r1/2 Meilen von Breslau und 2 1/2 Meile von Ohlau entfernt, ſoll 


incl, des dazu gehoͤrigen Forſtes im Wege des Meiſtgebots veraͤußert werden. DBieſes Guth 


hat eine angenehme Lage nahe an der Oder, gegen deren Ueberſchwemmungen es jedoch hinlaͤno⸗ 


lich geſchuͤtzt iſt. Der Flaͤcheninhalt kann, da das Gut noch in der Bermefjung begriffen if 
zur Zeit noch nicht genau angegeben werden; er beträgt aber ungefähr ö 


3500 Morgen Ackerland und 60 Moͤrgen Wieſen, und der Wald „welcher bereite: 
vermeſſen iſt, hat eine Größe von 248 Morgen 137 2. Ruthen⸗ 


Außer einem maſſiven Wohnhauſe iſt das Gut mit den erforderlichen, gr hell in de: = 
nem.guten Bauſtande befindlichen Wirthſchafts⸗Gebaͤuden verſehen. Zu diefer Veräußerung iſt 


der Bietungs⸗Dermin den ten April dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr auf der Regierung ans 


geſetzt worden. Vor der Zulaſſung zum Gebote haben die Competenten ſich uͤber ihre Vermoͤ⸗ 


gensumſtaͤnde und ihrer Beſitzfaͤhigkeit gegen den die Licitation leitenden Departements. Rath, 


Herrn Negierungsr Rath: No 9 e chen. genügend auszuweiſen. Aunſchlag und Bedingungen koͤn⸗ 


Ort und Stelle iu unterrichten. Breslau den 22ſten Februar 1826. 
g Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweite Abtheilung. 
(G di sale „Vorladung. Ueber die in 86 Rthlr. 15 Sgr. 31½ Pf. und 10 Sgr. Activ. 


nen etwa 44 Tage vor dem Termine in unſerer Domainen⸗Regtſtratur eingeſehen werden, auch. 5 
iſt es den Bewerbern überlaffen, ſich von den Realitäten und wirkhſchaftlichen Berpäjtniffen 4 


dagegen in 119 Rtl. 21 Sgr. 8 Pf. Paſſib, beſtehende ice des hier am 28. April 1804 


verſtorbenen, penſtontrt geweſenen Königl. Regierungs⸗Nath Dralles if am heutigen Tage 


der erbſchaftliche Liquidattons⸗Prozeß eroͤffnet worden. Ahe diejenigen welche an diefe Nach⸗ 
laßmaſſe aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch 8 


vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ Refevendarius Herrn’ Prot auf den 15 ten 


April Vormittags um 10 Uhs anbergumten ßeremtoriſchen Liguidatſons Termine in dem hie⸗ 


ſigen Ober⸗Landes⸗Gerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetzlich zulaͤſſigen Bevollma deteg⸗ 
ten zu erſcheſnen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anfpräche vorſchriftsmaßig zu ligutdi⸗ 
er Die Micht⸗Erſcheinenden werden in Falge der Verordnung vom köten May 1825 unmit⸗ 


telbar nach Abhaltung diefes Termins durch ein abzufaſfendes Praͤcluſtons⸗ Erkenntnis aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen, nur: an dasjenige, was 


z 


nach Befriedigung. der-fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleſben mochte, wer 
wieſen werden. Den Glaͤubigern, welchendes an Bekanütſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Com⸗ 


miſſarlen fehlt, werden die Juſtiz⸗Commiffions⸗Raͤthe Klette, Morgen beſfer und Juſtiz⸗ 


Rath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Waßtneb⸗ 
mung ihrer Gerechtſame N koͤnnen. Breslau den 2zſten December 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Laudes⸗Gericht von Schleſten. 
(Auctions⸗Anzeig e.) Im hoͤhern Auftrage werden verſchledene ſchon gebrauchte Uten⸗ 
ßlien, als: Bettſtellen, Liſche, Bänke, Schemmel, Schaffe, Waſſerkannen und eine Manz 
gel ꝛc. , ſo wle auch e . altes Bauholz oͤffentlich gegen haare Bezahlung verfteigert: 
und damit am Eten März d. J. Vormiftags um 10 Uhr auf dem Buͤrgerwerder innerhalb der 
Kaſernen der Anfang: gemacht und den ten desgleichen im Hofe der armeltter⸗Kaſerne damit, 
eee werden. Kaufluſtige e hiermit eingeladen, Breslau den zeften Febr. 1826. 
Koͤnigliche Garniſon⸗Verwaltung. 


(8 ubha RationssUneige.) Jin Wege der nothwendigen Subhaſſation wird der 
ſtaͤdtiſche Acker von circa 11 Ruthe sub No 55. A., der verehel, Müller Heinze geb. Mat ſchke 


gie ſalbſß . und: abgefchägt auf 950 Rthlr. fuspafir, welches beſitz⸗ und Pa 


2 


1 .* 


1 


18 


gen Kaufluſtigen bekannt gemacht wird, um in Termins peremt. den loten May e. V ormit⸗ 


tags 10 Uhr ihre Gebote auf hiefigem Gerichts⸗Zimmer abzugeben, und den Zuſchlag zu ge⸗ 


waͤrtigen, wenn nichts Rechtliches im Wege ſteht. Guhrau den 17. Februar 1826. . 


kXaoͤnigl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
(Holzverkauf) Den 13ten Maͤrz d. J. als an einem Montage wird in dem Schutz⸗Di⸗ 


ſtrikt Buchwald, zum Forſt⸗Revier Beleſche gehörig, ohnwelt Trebnitz bei der Bentkauer 


Windmuͤhle ein Birkyan in einzelnen Looſen oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden, Zahlungs⸗ 


faͤhige Kaufluſtige werden hierdurch eingeladen ſich am gedachten Tage früh um 9 Uhr im Bent⸗ 


kauer Kretſcham elnzufinden. Trebnitz den ıöten Februar 1826. a 
Koͤnigl, Forſt⸗Inſpection Hammer Wohlau, Baron d. Rottenberg. 
(Holz⸗Verkauf.) Im Wald⸗Diſtrikt Kotzerke, zum Koͤnigl. Forſt⸗Revler Bele⸗ 
ſche gehörig, werden den 14ten Marz g. a. als an einem Dienſtage früh um 9 Uhr, eine auf 
Koͤnigl. Amkswieſen lebende Anzahl Eichen, welche vorzuͤgliche Gerbe-Rinde enthalten, oͤffent⸗ 


lich meiſtbietend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaͤufer werden aufgefordert: gedachten Tag 3 


früh 9 Uhr in der Unterfoͤrſterey Kotzerke ſich einzufinden. Der Koͤnigl. Unterförfter Baucke 


weiſet die zum Verkauf beſtimmten Eichen ſpeciell nach. Trebnitz den 16ten Februar 1826. 
BR Königliche Forſt⸗Inſpection Hammer -Wohlau, . Baron v. Rottenberg. 


er (K la fterholz⸗Verkauf.) Auf Befehl der Koͤniglich Hochloͤblichen Reglerung zu Bres⸗ 


lau, bietet die unterzeichnete Forſt⸗Inſpection auf den Oder⸗Ablagen nachſtehendes krockenes a 


Klafterholz in großen und kleinen Quantitaten zum Verkauf an. 
i 5 a) Auf der Polniſch Steiner Ablage. 
119 1/4 Klafter e Kl. a 3 Rthlr. 10 Sgr. 

b) 


* 


f : ) uf der Ablage an der Lindner Fähre. 
913/ Klaftern Eichen Leibholz pr. Kl. a 3 Rthlr. 3 Sgr. 
8 Ruͤſtern Leibbolz pr. Kl. a 2 Athir, 28 Sgr. RR ES 
Der Unterfoͤrſter Feuerſtein zu Polniſch⸗Stelne, der Unterfoͤrſter Kuͤhe zu Limburg und der 


SE 


betreffenden Oder⸗Ablagen wenn es verkangt wird, anzuzeigen. Scheidelwitz den ıgten Fe⸗ 
bruar 1826. i Er Koͤnigl. Forſt⸗Inſpection. v. Roch o w. 


(Subhaſtatlon.) Das Herzogl. Braunſchweig⸗Selsniſche Foͤrſtentbums⸗Gericht macht 
hiermit offenkundig: daß die Subhaſtatlon des im Fuͤrſtenthum Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdt⸗ 
ſchen Kreiſe bei Bernſtadt gelegenen Ritterguts Kraſchen, auf Inſtanz der Hochloͤbl. Oels⸗ 


Militſchſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft zu verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch 


dieſe öffentliche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Rittergut Kraſchen zu kaufen 
willens und vermoͤgend find, ein, in den drei Terminen: den zrſten May a. o., den 31ſten Aus 


guſt a. c., beſonders aber in dem letzten Termine den öten December a. c., weil nach Ablauf 


dleſes Termins keine Gebote, fie müßten. denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlagerkenntniſſes ein⸗ 


gehen, mehr angenommen werden koͤnnen, Vormittags um 10 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗ 
Gericht zu erſchelnen und ihre Gebote auf gedachtes Grundſtuͤck, welches auf 39,912 Rthlr. 


24 Sgr. 2 Pf, zu 5 Prozent gerechnet, landſchaftlich abgeſchaͤtzt worden, vor dem Deputirten 
des Gerichts, Herrn Juſtizrath Wiedeburg, zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zur 


ſchlag an den Meiſtbletenden und annehmlich Zahlenden, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zulaͤſſig machen, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die koͤſchung der ſaͤmmt⸗ 
lich eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Forderungen verfuͤgt erden wird, ohne daß 


es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf Die Taxe ſelöſt kann in hieſiger Re⸗ 


giſtratur nachgeſehen werden. Oels den 7. Februar 1826. 878 7 a - 3 
Gvertiſſement.) Es wird diermlt die Ausſchließung der Guͤtergemeinſchaft der gewe⸗ 
ſenen Turandin Henriette Caroline verehl, Weißmann, geb. Werner aus Ober⸗Peilau, zur Zelt 


in Romberg, Breslauſchen Krelſes wohnhaft, zwiſchen ihrem Ehemanne dem Boͤttcher Welß⸗ EN 


mann, zur allgemeinen Kenntniß gebracht. Reichenbach den ten Februar 1826 
: Das Gerichts⸗Amt Ober⸗Pellau. Wichura. 


Waldwaͤrter Schneider zu Scheidelwig find angewleſen, die Klafterholz⸗Beſtaͤnde auf die 


4 


U 


(Bekanntmachung.) Zur Verdingung an den Mindeſtfordernden, eines von Bindwerk 
zu erbauenden Stallgebaͤudes in dem katholiſchen Organiſten⸗Gehoͤfte zu Minden, Ohlauer 
Kreiſes, ſteht auf den ı4ten März 6. Vormittags 11 Uhr Termin an, wozu geprüfte Bauge⸗ 
werks⸗Meiſter hiermit eingeladen werden. Breslau den 2aften Februar 1826. 5 : 
8 Kahlert, Koͤnigl. Bau⸗Inſpektor. 
(Verpachtung. Die zum Fuͤrſtenthum Trachenberg gehoͤrenden Vorwerke Caynowe, 
Klein⸗Oſſig, Groß⸗Ofſig und Buckolowe, Corſenz Damno und Grenz⸗Vorwerk ſollen auf 6 oder 
9 nacheinander folgende Jahre, vom 1. Juli 1826 anderweltig verpachtet werden, und zwar; 
Capnowe den 3. April o. a. Vormittags um 9 Uhr, 3 
Corſenz Damno und Grenz⸗Vorwerk den 3. April Vormittags um 10 Uhr, 
a Klein⸗Oſſig, Groß⸗Oſſig und Buckolowe den 4. Aprll a. c. Vormittags um 9 Uhr. 
Jahlungsfaͤhige Pachtluſtige werden aufgefordert, ſich in denen zu dieſen Verpachtungen 
angeſetzten Terminen in der Stadt Trachenberg einzufinden. Diefe Verpachtungen werden an 
den Meiſtbletenden dergeftalt geſchehen, daß die drei Beſtbietenden an ihre Gebote gebunden find 
und der Herr Verpaͤchter ſich die Wahl unter denſelben, fo wie außerdem das Recht vorbehaͤlt, 


zu beſtimmen: ob und für welches Gebot dieſe Vorwerke zugeſchlagen werden ſollen. 


Die Pacht Bedingungen koͤnnen in unſerer Kanzlei in denen gewöhnlichen Amts⸗Stunden 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmiktags von 2 bis 5 Uhr eingeſehen und die zu verpach⸗ 
tenden Vorwerker werden auf Ort und Stelle angewieſen werden. a f 

Zu dieſen Vorwerken gehoͤreen - = 
1, Caynowe: . 5 a 
8 683 Morgen 96 QRuthen Ackerland, 
201 — 82 — Wieſen, 
6 — 179 — Gaͤrten, 
8 — — Hutungs⸗Land, 
— Hof und Bauſtellen, Wege und Gräben, 


e , en er 
E 20 Morgen 147 QRuthen Hof und Garten, 5 
ge d Er ee 
137 — 25 — Wileſen, x 
10% — 27 — SGraͤſerei, | Se 
17 — 91 — Graͤben, Wege und Unland. 


437 — 1635 — Ackerland, 
98 — 105 — Wleſen, 


5344 Morgen 26 WRuthen. 
c) Buckolowe: RN 85 
650 Morgen 164 QRuthen Ackerland, 


144 — 7 Wieſen, 
i 32 — 165 — Graͤſer et, . 
N „— Hof, Bauſtelle und Unland. i 
849 Morgen 156 WRuthen. 5 ee 


Auf diefen 3 Vorwerken werden ſetzt gehalten: 
2000 Stuck Schaafe, 
73 = Kuͤhe. 


)J 


3 285 Cerſenz, Damno und Grenz⸗Vorwerk: RER ER RE 
) Corſenz: ? 8 Te RER 


41 Morgen 109 QRuthen Hof und Garen, 
- 520 — 150 — Acker, f e 5 15 
151 — 15 — Wieſe, 5 5 Re . = 
21 — 153 — verſtrauchte Graͤferei, e VEN 
17 — 14 — Graͤben, Wege, Unlandı ; ER x 
723 Morgen 38 MRuthen. u ER 
b) Damno: Re Re & u 
16 Morgen 27 ONuthen Hof und Garten, 5 = 
462 — 120 — Acker, 5 ER 8 ä 
20 — * Wefl ß; ö 5 
4 — 27 — Graͤſerei, = 
5 — 135 — Graben, Wege und Unland. 
08 Morgen 129 Muth en. FR 
se) Grenz Vorwerk 
8 Morgen 5 DRuthen Hof und Garten, x 
LI en EL ee 7 8 er 
„ 1% nn ne v 
25 „ 12 — 42 — Geäferet, 15 FR 
Hr 16 — 9 — Graben, Wege und Unland. 
= 398 Morgen 98 QRuthen. J en one TI 


Re 0 Yufdiefen 3 Vorwerken werden für jetzt gehalten; f 
1 : =, = z 1400 Stüd Schaafe, = = 5 ar 8 e 


54 — Kühe. S 8 
Schloß Trachenberg den 6. Februar 1826. = u er 
re Das Fuͤrſtlich von Hatzfeldt Trachenberger Cammeral⸗Amtk. 
. GBekanntmachungz⸗) Im hohen Auftrage Einer Königlichen Hothloͤblichen Regierung 
BE zu Breslau fol die nicht unbedeutende Anfuhr des zu den pro 1826 beimſhleſigen Röatgl. De⸗ 
8 mafnen⸗Rent⸗ Amte auszuführenden Bauten erforderlichen Baußolzes an den Mindeſtfördernden 
verdungen werden, wozu ich einen Termin auf den 15. März c. a. in meiner Wohnung angeſetzt 
habe. Es werden demnach die das Fuhrweſen betreibenden Indiolduen hiermit aufgefordert, 
3 zur erwaͤhnten Zeit zu erſcheinen, und ihre Gebote abzugeben, wonach Mindeſtfordernder den Zu⸗ 
SE ſchlag unter Vorhehalt hoher Genehmigung der Koͤnlgl. Hochloblichen Regierung zu gewaͤrtigen 
hat. Brieg den 20. Februar 1826. Wartenberg, Departement⸗Bau⸗ Jaſpekter. 
( ekanntmachung.) Der Retabliſſements⸗Bau der evangeliſchen Kirche zu Mlchelau, 
8 Brleger Kkeiſes, ſoll zufolge hohen Auftrages Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung zu Breslau im 
EN er Wege der Licitarion an den Mindeſtfordernden verdungen werden, wozu ein Termin auf den 
1287. Mär; ca, anberaumt worden. Es werden daher Entrepriſe und Cautionsfaͤhige geprüfte 
Bauhandwerker eingeladen, zur erwähnten Zeit daſeldſt in der Wohnung des Herrn Paſtor Ba- 
Na ro zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag unter Vorbehalt hoher Genehmigung 
Be der Königl. Regierung zu gewaͤrtigen. Zeichnungen und Bedingungen liegen bei Uaterzeichnetem, 
zue ſteten Einſicht bereit. Brleg den 20. Februar 1826. . TT 
3 8 Wartenberg, Departements Bau Inſpektor. RR 
Verpachtung.) Das Gut Nahr ten, Guhrauſchen Kreiſes, ſoll don Jobann tc. auf 
Neun Jahre verpachtet werden. Cautſonsfähige Pächter haben ſich desbalb mündlich oder 
ſchriftlich an den Herrn Baron von Richthofen auf Conradswaldau bei Gubrou zu melden, 
welcher die bensthigte Auskunft ertheilen wird. Alle Einmiſchang eines Dritten, ſo wie un⸗ 
frankirte Briefe, werden perteten. Nahrten den zoften Februar 1886 „ 


v 


= 


L 6 — 


ar 


(Obſt⸗G arten⸗N er pachtung.) Die an der hieſtgen Stadtmauer gelegene große, circa 


dreihundert und einige ſtebenzig Stuͤck ſtarke tragbare Obſtbaͤume von allerhand Sorten in ſich 


> faſſende Plantage, Fol zur Obſt⸗ und Graͤſerel⸗Nützung auf 3 nach einander folgende Jahre, 


namlich vom ıflen Maͤrz c. bis dahin 1829 an den Meiſtbietenden und Beſtzahlenden aus freier 
Hand verpachtet, und der diesfaͤllige Contract ſodann gerichtlich beſtaͤttigt werden, Zu dieſer 


Licitation iſt ein Termin auf den z3ten Maͤrz ea. Vormittags um 9 Uhr anberaumt, an welchem 


Pachtluſtige in der Wohnung des Unterzeichneten zur Abgabe ihrer Gebote ſich einfinden, die 


i dlesfuͤlligen Verpachtungs⸗Bedingungen aber ſchon 8. Tage vor dem Termine daſelbſt erfahren 


koͤnnen. Ohlau den 24ſten Februar 1826. 


D 6. f Er mrich, im Aufkrage- 
(Bekanntmachung.) Zu Johanni 1826 geht die Pachtzeit der Brau- und Brennerei zu 


8 Pillgramsdorff bei Golbberg zu Enbe. Die Gebaͤude deſſelben liegen an zwei Straßen, ſind ganz 


zu zeder Zeit bei dem hieſigen! 


neu, und mit den bensthigten Stallungen verſehen. Cautlonsfaͤhige Pachtluſtige koͤnnen ſich 
5 en Wirthſchafts⸗Amte melden. Dominium Pilgramsdorff bel Gold⸗ 

beig den enger . nen 
(Freiwilliger Verkauf eines Vorwerks in den -Vorfiädten von Jauer.) 


Das sub Neo. 234. auf den aͤußerſten Funfzighuben bei Jauer (genannt Groͤgersdorf) alſo Hr 


* 


einem der fruchtbarſten Theile Schlefteng belegene Vorwerk, wozu außer einem maſſtven Wohn⸗ 
hauſe und den noͤthigen Wirthſchaftsgebaͤuden, 164 Scheffel Acker, 2 Wleſen und ein gro⸗ 


ßer Obſt⸗ ic. Garten gehören, ſteht veraͤnderungshalber zu verkaufen, und iſt zur Abgabe dles⸗ 


faͤlliger Gebote von Kaufluſtigen ein Termin auf den gten Maͤrz dieſes Jahres in dem 


gedachten, Vorwerk angeſetzt worden. Uebrigens werden auch daſelbſt in der Zwiſchenzeit Ge⸗ 
bote zum Kaufsabſchluß angenommen. Jauer den rften Januar 1826. 5 82 


Graͤflich Hardenbergſche Schaͤferei zu Pohlſchildern. 85 


Stähre von ſehr feinem gedraͤngten, nicht zu langen und geſchloſſenen Wollwuchs ſtehen 


hier zum Verkauf. Werden die Thiere nach der Schur abgeholet, ſo wird fuͤr die Wolle in Be⸗ 
Jtehung auf deren Qualitat und auf die Abſtammung des Thleres, fünf. oder drei Reichsthaler 


vom Kaufpreis nachgelaſſen. Die Feinheit der hieſigen Wolle iſt bekannt, und erwelſet ſich hin⸗ 


85 nglich durch den erhaltenen hohen Preis auf dem vorigen Breslauer Fruͤhjabrs⸗Woll markt, der 


d d OPTIMA Ver ash. 
ee, ee ae 
5 ER NE RR Bert ar > 
In der Kalkbrennerei zu Maltſch an der Oder wird vom ııten März 1826 ab: 
ein Scheffel Mauer⸗ und Putz⸗Kalk für 10 Sgr. 535 
ein Scheffel Kalk⸗Aſche ⸗ 5 f 


Stelle gegen angemeſſene Verguͤtigung uͤbernommen. 75 


richt ertheilt der Pergamenter Reimann in No. 1. an der grünen Baumbruͤcke. 


(Verkauf.) Der an der neuen Schweidnitzer⸗Straße und dem Tauenzlenplatz gelegene 
mit Ne. 2. bezeichnete Plaß, IR ſowohl lm Ganzen, als in 3 Abtheilungen, zu verkaufen. Nach⸗ 


(Anzeige.) Ein Freigut im Preiſe von gooo Nthlr., 6 Meilen von Breslau gelegen, 


und worauf gar keine Schulden haften) iſt gegen ein hieſiges Haus zu verkauſchen. Drei bis 
viertauſend Thaler find gegen Pupillar⸗ Sicherheit auf ein in Pommern oder in der Neumark 

gelegenes Gut zu vergeben. Das Nähere beim Agenten F. Es Wallenberg, wohnhaft auf 
der Oblauergaſſe in der goldenen Kanne No. 588. 3 


(Verkaufs Anzeige.) Bei dem Dominio Leopolds haln bel Goͤrlitz, find nach der 


Schur 70 Stück Zucht⸗Schaafe, wovon die Mehrzahl 2 Jabr alt And, fo wie eine Parthie fei⸗ 


den können 


(Anzeige.) Ein Billard nebſt Zubehör, alles in gutem Zustande, ſteht für einen ſehr bil 
ligen Preis zum Verkauf. Das Naͤhere Ohlauer⸗Straße No. 55, im Gewölbe. 


0 1 


ner Schaaf⸗Boͤcke zu verkanfen, melde: täglich in der Wolle beſehen und behandelt wer⸗ 


ER 


ind 


3 El 5 3 Sgr.. e 85 5 
gegen buare Zahlung verkauft, und auf Verlangen auch der Transport des Kalks an Ort und 5 Er 


ER + 


5 — 650 = . 
5 Fortdauernder Verkauf von Tuch, Kaſimir und Kallmuck f 
5 zu herabgeſetzten Preiſen. 
8 ä 8 


eee eee eee eee FF f 
8 In Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom 7ten December v. J. habe ich hiermit 
die Ehre ergebenſt anzuzelgen, wie noch ferner eine ſchoͤne Auswahl i ER z 
= aller Gattungen der neueften Modes Tücher in allen Farben, aus den vorzuͤglichſten in⸗ 
und auslaͤndiſchen Fabricken; desgleichen der ſchoͤnſten und feinſten Kafimirs und Kall; 
mucks ebenfalls in allen Farben a Sr 

bei mir zu haben iſt. Ich füge die wlederholentliche Verſicherung bei, daß lech dieſe Waaren zu 
wirklich herabgeſetzten Prelſe verkaufe, und jeden geneigten Kaͤufer gewiß zufrieden ſtellen werde. 
ee Der Kaufmann F. W. Miſchke, Salzring No. 18. im eigenen Hauſe. 


(Hopfen: Verkauf.) Ein ausgeſuchtes Lager von 100 Centner des ſchoͤnſten kraftvoll, 
ſten Melnicker Hopfens 18242 Gewaͤchs ſteht billig zum Verkauf. Das Naͤhere beim Kaufmann 
Herrn C. G. Hoffmann, Bluͤcherplatz. 5 8 8 


(Anzeige.) Ein Dominial⸗Frey⸗Sitz ohnweit Strehlen enthaͤlt ein ſchoͤnes maſſives 
Wohngebäude von 6 Stuben nebſt Kellern, Alkoven ꝛc. und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, drei gro⸗ 
ßen Gemuͤſe⸗ und Obſtgarten, vier Breslauer Scheffel Weitzen⸗Boden und einer guten Wieſe 
von 21/2 Morgen, alles im beſten Stande, wovon die ſaͤmmtlichen Abgaben monatlich 8 Sgr. 
ſind, iſt wegen eingetretenen Dienſt⸗ und Familien⸗Verhaͤltniſſen zu verkaufen, oder zu verpach⸗ 
ten. Das Nähere iſt bei die Majors v. Bieberſtein in Gruͤnhuͤbel bei Domslau und in Dit? 
machau zu erfahren. er EISEN ÄRA 5 
„„((Schasfoieh Verkauf.) Das Dominium Zͤͤlzendorf bei Schtoeiönig hat z und 

rjaͤhrige Sprungſtaͤhre und 0 Stüd drei und gjaͤhrige Mutterſchaafe von ſehr guter ſaͤchſiſcher 
Abkunft zu verkaufen. 7 r RER RR 

(Gräflich Sternbergſche Schaͤferey) zu Raudnitz ohnweit Frankenſteln, bietet 
ganz reine Merino's Sprung⸗Boͤcke, Zuchtmuͤtter, nebſt fein und dichtwolligen Schoͤpſen, zu 
moͤglichſt billigen Preifen zum Verkauf an. „ 

(Zu verkaufen) Bei dem Dominio Loewitz, im Leobschützer Kreise, sind 120 
feine Mutterschaafe und 80 bis 100 dergleichen Hammel um billige Preise zu verkaufen. 


(Bekanntmachung.) Auf den zu meiner Herrſchaft Jeltſch gehörenden Vorwerken 
Jeltſch, Beckern und Zindel ſtehen Mutterſchaafe zur Zucht zu verkaufen. Kaufluſtige werden 
erſucht dieſelben in Augenfchein zu nehmen. Johann Guftev Graf Saurma-Jeltſch, 
Jieltſch den 19. Februar 1826. : auf Jeltſch. 2 


(Schafvieh⸗Verkauf zu Vorckau bei Groß⸗ Glogau.) Den ısten Maͤrz 1826 


werden hier 200 meiſt junge Zuchtſchaafe und 40 Widder, letztere in 4 Klaſſen abgetheilt, aus 
2 Ernſt Lucas. 


7 - 


Aus der Stammfchäferei zu Alt⸗Wohlau, follen 125 Mutterſchaafe verkauft werden. $ 
- 8 Der Preis iſt zu 8 und 10 Ntblr, pro Stuͤck nach der Schur feſtgeſetzt. Ingleichen ajaͤhri⸗ $ _ 
§ ge Sprungboͤcke. Auch ſtehn daſelbſt ein Original Schweizer Stier 3 Jahr alt, und oler⸗ } 2 


| 


= 6 = 
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(Wagen: Verkauf.) Ein in 4 achten Federn haͤn uber, Vlerſitziger, leichter, in ganz 


gutem Zuftande befindlicher, wenig gebrauchter, ganz moderner Wagen, desgleichen ein ganz 


neuer, leichter, dauerhaft gebauter, eleganter Reiſewagen ſtehen wegen Mangel an Platz du» 
ßerſt billig zu verkaufen, Taſchengaſſe No. 27. er „„ Ei 
Anzeige) Das Dominium Kaͤntchen bei Schweibnitz hat Birken⸗ und Erlen - Plans 
zen zu verkaufen. 5 i ; 
(Zu verkaufen.) In Casimir, bei Klein- Glogau in Oberschlesien sind 
circa 200 feine Muttern mit ihren säugenden Lämmern zu verkaufen, damit man 
den Baum zugleich an seinen Früchten erkennen kann. 


Nachlaß⸗Auction.) Dienſtag als den 28ſten Februar fruͤh um 9 Uhr werde ich vor 
dem Ohlauer Thore im goldnen Zepter, Glaͤſer, Porzelain, wobel ein blau und weißer Tiſch⸗ 
Service, Kleidungs⸗Stuͤcke, Waͤſche, Meublement, Hausrath und eine Parthie Buͤcher 
gegen gleich baare Zahlung verſteigern. Sam. Pliers, conceſſ. Auctions⸗Commiſſ. 
AGuctlon.) Donnerſtag den aten Maͤrz und folgenden Tag fruͤh von 9 Uhr und Mittags 
von 2 Uhr an, ſollen vor dem Oßlauer Thore, Kloſterſtraße No. 1. ein Mahagony⸗Fluͤgel, meh⸗ 
rere Meubles in Birnbaum und Birken⸗Holz, als Sopha, Stühle, Secretalr, Schraͤnke, 
Tiſche, Spiegel, Porzellain und verſchledenes Hausgeraͤth, gegen baare Zahlung meifbietend 


verſteigert werden. Wohl, Auctlons⸗Commſſſarlus. 


TCC Literariſche Anzeige. . . 
In der Buchhandlung Joſ. Max und Komp. in Breslau fo wie auch in 
Brieg beim Bibltothekar Schwartz und in Strehlen bei den Buchbindern 
Steinberg und Stier iſt zu haben: Le 
Predigt, gehalten Dom. Eſtomihi den sten Februar 1826 in der Haupt⸗ 
und Pfarrkirche zu Strehlen, von Joh. Chriffian Jany. ' ? 
Auf Verlangen gedruckt. Breslau. Joſ. Max und Komp. 8 1 1/2 Sgr. 
= ee 4 4 3a 3 8 a 
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5 d ee Erziehungs⸗Anſtalt in Magdeburg.) Die ſeit 20 Jahren 
beſtebende und felt 6 Jahren mit der hiefigen hoͤheren Gewerbs⸗ und Handlungs⸗Schule verbun⸗ 
dene, ſich eines ehrenden Vertrauens erfreuende Erziehungs⸗Anſtalt des Unterzeichneten, ers 
bletet ſich, den Eltern, welche fuͤr ihre Soͤhne elne zweckmaͤßige Vorbildung zum merkantillſchen 
Stande wuͤnſchen, nicht ſowohl eine kurze Nachricht über, gedachte Schule, als auch uber dte 
Einrichtung der Erziehungs⸗Anſtalt ſelbſt, nebſt Angabe der Vedingungen zur Frequenz derſel⸗ 
ben einzuſenden, wenn in dieſer Abſicht Aufforderungen Statt finden, an den e 
ITIIgnſpector Winkelmann, Lehrer der hoͤhern Gewerbs⸗- und ö 
Handlungs⸗Schule und Vorſteher der damit verbundenen Erziehungs⸗Anſtalt. 


„(Saͤmerei⸗ Anzeige.) Aecht franzoͤſiſche friſche Luzerne, rothen ſteyerſchen und welßen 
Kleeſamen, engliſch und franzoͤſiſch Reigras, Honiggras, Ackerſpargel und tuͤrkſcher Klee, Run⸗ 
kel⸗Ruͤben⸗Koͤrner, ſo wie friſcher engliſcher Carbiol, Wiener Oberrüben und Welſchkraut, nebſt 
den meiſten Gartens, Gemüfe- und Blumen⸗Saͤmereien find in beſter Qualität zu den billigſten 
sen wleder zu haben, bei Mittmann de Beer in Breslau, Schweidnitzerſtraße am Thor 

d. 28. e 8 ; 
(Branntwein) alter ſtarker, auf Rumtonnen abgelagert, iſt zu haben das preußiſche 
Quart zu 3 Sgr. 4 Pf. (das alte Quart zu 2 Sgr.) in Roſenthal beim Gaſtwirth Hilpert. 
(Anzeige.) Sehr ſchoͤne Meſſiner Citronen vom ꝛten Schnitt das Hundert zu 32/3 Rtlr. 
Bad zu haben, bel . G. L. Hertel, Nicolaiſtraße No. 7. 
Anzeige.) Die Koͤnigl. Preuß. patentirte Gerſten⸗Chocolode, ein hoͤchſt nahrhaftes und 
1 Heilmittel iſt fortwährend in der DelsSabrif dem Schweldnitzer Keller gegenuͤber 
zu haben n | ER 
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Feinen zrünen ‚eouleutfen Ca 
r ſchoͤn von Geſchaack, das große ſchwere 
t 

Desgleichen feine und mittle, ſowohl in Hüten, ale 
niedrigen Preiſen, beſonders habe ich alle Sorten feine Thee's und feine Gewürze, Arak u. dgl.. 


r ee nr 2 
n e eg e 
fa ohne Einmtiſchung von 


& il ber g r 0 


Steinen, zerbrochenen ober war 
Pfund vollig verſteuert, mit 
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alle Sorten Back- und Farin⸗Zucker zu ſehrt 


mehrere Artikel in bekannter Gute, der gegenwaͤrtigen Zelt angemeſfen zu den niedrigſten Prei- 
5 fen herabgeſetzt. 3 75 Sim om Sch wei gzer, ON 
x 5 am Ecke des Roßmarkts und Hinker⸗ Haͤuſer. ern 
Cooſen⸗Offerte.) Mit Looſen zur Klaſſen⸗ und kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 
der Untereinnehmer 8 C. A. Kahn, Schweldniger Straße in der Pechhuͤtte. 5 
(Pe a e eihe von Jahren ſtets 
2 Penſtonaire gehabt hat, wuͤnſcht bei deren Abgang zu Oſtern dieſe Stelle mit zwei anſtaͤndigen 
Maͤdchen oder Knaben unter billigen Bedingungen wieder zu beſetzen. Das Naͤhere beim Kauf⸗ 
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nem großen Hauſe zu Oſtern ihr Unterkommen zu finden. Das Naͤhere bei der F 

Streckern auf der Schmiedebeuͤcke in der Schmlede No. 36. 2 Stiegen hoch. a 
Haus auf dem Lande zu vermie then. 

Fuͤr eine anſtaͤndige Familie ik von Johanni c. an, eln gut logeabel Haus mi 


8 2 Al doen, 4 Bodenkammern, einer lichten Kuchel, & ing, W᷑ 
in dabei befindlicher Baum⸗ und Kuchen Garten in Luͤbchen an der Oder, einem 


miethungswelſe zu beziehen. Dieſes Haus kann au 5 
fähigen Beſitzer unter billigen Bedingungen übertaffen we 
Anerbieten Gebrauch zu machen gedenken, werden erſucht, 

Mitte May c. an das daſige Wiekhſchafts⸗Amt perſoͤnlich o 

gefaͤlligſt zu verwenden. Laͤbchen den 24ſten Februer 1826. en do, z. 3. Ah 

(Vermiethung.) Eine ſchoͤne Stube vorn heraus mit auch ohne Meubles, iſt bald od 

auf Oſtern zu vermiethen Carls⸗Platz, No. 6. Das Nähere in der aten Etage daſelbſt. 
| (Zu verm tethen) im Baron von Zedlitzſchen Hauſe am Ringe R. 32. iſt die erſte Stage, 
beſtehendein 6 Zimmern nebſt Beigelaß zu vermiethen und auf Johanni a. a. zu beziehen. Die 
ſes Local wuͤrde ſich vorzuͤglich zum Caffee⸗Hauſe eignen und iſt ſolches (don früher mit großem 
Vortheil dazu benutzt worden. Das Nähere bei Elias Hein daſelbſt. a N ee 
u vermiethen) und gleich zu beziehen And zwei Stuben vorn heraus Parterre für 
einen einzelnen Herrn paſſend, in der Ohlauerſeraße R. n...... Fee 2 1 
8 (u vermiethen und auf Oſtern zu beziehen) iſt Naſchmarkt Nro. 46, die dritte 
al I Etage, eine fehr freundliche Wohnung von 3 Stuben, Küche, Verſchlag, Keller, Bodenraum 
ad anderm Zubehoͤ .. . u ee Te are 
0 Mermierhung.) Ohlauerftsafe No. 62. iſt die Schikede⸗ nebſt Hand: Werkzeug und 
Wohnung zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere beim Eigentümer 2 Stlegen 
N hoch hinten heraus zu erfahren. 8 RER, 2332 EEE ARE 
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Vie Zeitung erſcheint wöchentlich drermal, Momags, Iller ochs und Sonnabend im Verlage der % 
. Wilyeim Borsli v no unfiben Buchbandhing und iM auch aaf allen Rönigl Poßtämter zu babven. 
— 8 a 2 Redacteur: Profeſſor Rhede. Re = 
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